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Beiitselien ISeitMg 

lllber New Yorkii. Buenos Aires 

BERLIN, 6. [Der Kaiser be- 
Isiichte das österr.-ungar. iHaupt- 
Iquartier in Gaüzien u. beglück- 
Iwünschte den Erzherzog Frie- 
Idrich zu dem grossen Siege bei 
|Przemysi. 

Graf BerchihoSd bat in die 
iKraftfaiirer-Abteüung die gegen 
lltalien operiert eingereiht zu 
Iwerden. 

BERLIN, 6. — Der „Berliner Lo- 
Ikalanzeiger" berichtet, dass der Ver- 
such der Dreiverbandmächte, Rumä- 
nien an ihrer Seite mit in den Krieg 

|zu ziehen, voliständig scheiterten. 
Der Sieg der Deutschen und 

I Oesterreicher-Ungarn ist, wie das 
Blatt weiter sagt, eine der glänzend- 

I Kri6öcs. -,\)- 
... , ■- J' ! !i 

I ÄMSTERpAMi'.ö.jj AM London. 
Iwird Ííericnféí^ dàss" die sich da- 
Iselbsi aafhaííenden Nordameri- 
kaner anonyme Aufforderungen 
erhielten, die Stadt so schnell als 
möglich zu verlassen. Die eng- 
lische Zensur unterdrückt in 

Ischärfster Weise jede Mitteilung 
Ivon Einzelheiten über den 
I neuesten Angriff der Zeppelin- 
1 Luftkreuzer über London. 

BERLIN, 6. Es wurden Ver- 
I suche mit den neuen stark ge- 
panzerten Zeppelin-Luftkreuzern 
gemacht und sind die Ergebnisse 
der ersten Versuchsreise ganz 

[ausgezeichnet. Dieselbe wurde 
am 3. Juni unternommen u. bis 
über Schweden ausgedehnt. Die 
Begeisterung über den Erfolg ist 
hier ausserordentlich gross. 

 000- 

Das grosse deutsche Hauptquar- 
tier meldet unterm 5.: 

Bei der östlich von Souchez gele- 
genen Zuckerfabrik, die vorüber- 
gehend im Besitze der Franzosen 
war, haben neue Kämpfe stattgefun- 
den. Der Feind wurde indessen wie- 
derum zurückgeschlagen. 

Alle Angriffe des Feindes in Neu- 
ville wurden abgewiesen. 

Gestern bombardierten wir die 
Luftschiffstation von Martemont bei 
Nancy. 

Die von den Russen gestern in 
der Nähe von Rawdsjany und Saw- 
dyniki gemachten Angriffe wurden 
zurückgeschlagen. Der Feind, der 
den Brückenkopf von Sawdyniki be- 
setzt hielt, v/urde nach einem hef- 
tigen Kampfe besiegt und zog sich 
in voller Aufl&sung zurück. Es wur- 
den 1970 Gefangene gemacht. Die 
Gefechte, in die sich unsere Kavalle- 
rie mit dem Feinde im Räume von 
Fokeljany verwickelte, brachten un- 
seren Truppen Vorteile. 

Oestlich von Przemysl haben sich 
die unter General von der Marwitz 
kämpfenden deutschen Truppen mit 
den Oesterreicher-Ungarn vereinigt 

und rücken siegreich auf Moscyska 
vor. 

Die Armee des Generals von Lin- 
singen schlug den Feind in der 
Richtung nach Kalusz und Zurawno 
am Dnjestr zurück. 

 000  — 

Das grosse österreichisch-ungari- 
sche Hauptquartier teilt unterm 5. 
d. M. mit: 

Im Osten von Przemysl, bei der 
Ortschaft Medyka wurde der Wi- 
derstand der Russen vollständig ge- 
brochen. Wir setzen unsere Offen- 
sive in der Richtung auf Moscyska 
fort. 

Alle russischen Angriffe in der 
Gegend des Flusses San wurden zu- 
rückgeschlagen. 

Auf der Pruth-Linie fanden hef- 
tige Kämpfe satt. Der Feind machte 
ganz verzweifelte Angriffe, um un- 
sere Linien zu durchbrechen, wur- 
de aber überall längs des Flusses 
zurückgeschlagen. 

, An den Grenzen von Tirol und 
ifK{|rntfi|èn há^enjj!Tnefif^i^ô, KiHmpfe,; 
stattgefunden;';Iqia; jddbch Öhnei- 
Bedeutung'sirid.;:'-'" i- ; 'r': i'' 

Ein Batailldh Italiener, das sich 
dem Stilfserjoch zu nähern ver- 
suchte, wurde zurückgetrieben. 

Die Artillerie-Kämpfe im Tal 
von judicarien, Tenno, Forgaria und 
Lavarone dauern fort. 

In der Küstengegend hat ein hef- 
tiger Angriff stattgefunden. 

Vier italienische Bataillone, die 
uns in der Nacht bei Tolmein an- 
griffen, wurden zurückgeschlagen 
und erlitten grosse Verluste. 

Gestern nahmen wir 3 italienische 
Offiziere und 50 Soldaten gefangen. 

Der Crosse Krieg 

•Man iPriit nie aus: im ^■■uizeii Leben 
Wie. oll liahen wir l)ei einer Havas- 

Naehrieht nielU ausgorufea: diese J)iinuu- 
iieit ,ist iiit'ht iiieiu- 7ai iiberbiercii: das ist 
schon der (iipl'cl: liüiiei' yelit es iiiininer! 
l'nd sehon am iiäelisteii Tage Jialte die 
llavas den Xaclnveds erl>vacht., daß wir 
iln-e. Duinnihoit unterscitätzi' hatten. .lel'/A 
iuit diesei iamose 'lieJegTaphenag-entur zwei 
Naeliriehton, die beide don Fall Przeniysls 
betrelfen, in die A\'elt gesetzt, die; wir 
wieder den Gii>fel der Dummheit nennen 
würden, wenn wir niciht aus tler Erfah- 
rung der leteten Monate, wül.Uen, daß die 
J>ununli(Mt uberhau]>t keine Grenzen hat. 

Die Idavas meldet aus London: „Aus 
Petersburg wird boriehtet, daß die 
l'e berlas s u n g Przeniysls (hn'ch die 
Hussen einem geschickt angelegten Planö 
entsprach, der den deut-sch-österreichi- 
schen Trup])en schon iatal. zu Averden be- 
ginnt, deren .Verbiiulung zwischen Meniel 
und Jibau abgesclniittea und die somit 
von ihrer üperationsliasis isolieri:. wur- 
den." 

Dieses war der erste Streich, docdi der 
nächste folgt sogleich: Aus Paris (h'aJitet 
dieselbe Agentur: ,,J)ie Pariser Zeitungen 
sagen in ihren Konnue.ntaren von der 
Einnahme rrzemysls, dal.i dieser F;dl ein 
schwerwiegende!' sei, denn er sei geeig- 
net, den ()|)limismus in Deutschland und 
Oesterreich zu n-ihren. Die Zeitungen er- 
kennen jedoch an, da/!?> divses Ereignis 
k e i n e ni i I i t ä r i s c h e R e^l eu i u n g 
hat und auf die K ü m p f c i n Ci a 1 i z i e n 
k e i 11 e 11 !•; i 11 f 1 ii ß auszuüben vermag. 
Durch die lieschießung vor der D.imrNime 
durch die Russen zei'siiM't, w'ir die !'"e- 
stung eigoirlich oll'en iiiul Imt keinen 
Stützpunkt für die Operationen." 

Haste Worte! 
Auch ein solcher hahnebüch(Miei' l'ii- 

sinii (lart einem Leserpublikum geboten 
wertlcn und es i)rotestiett iiichi: es sagt 

nicht (h'u lioJaktionen, (iie ihm solciie 
Kacliricliten darbieten, d;iß es seinen Koiil 
auf dem Markt zu kaufen pflege niul daß 
es deshalb auf den anderen in der liestah 
von Zeitungsnachrichten dargebotenen 
Kohl, verzichte. 

Przemysl hegt in Alittelgalizien, Libau 
in Ivnr|,aud: zwischen beiden Sliidien 
liegt das ganze Kíniigreich Polen und das 
ganze. Litauen; Przemysl liegt au der 
Xordseite der ivarpathen, Lib ui und .Me- 
mel liegen an der Ostses und da. sollen 
(he. deutschen und österreichisch-ungari- 
schen 'Irupi/en, die bei Przemysl op(>rie- 
ren, zwischen .\h)mel und l.ibau ihre Ver- 
bindungen mit ihren' „Hasis" verloren ha- 
llen!... Stumplsinn, Stumpfsinn, du 
mein .Verguiigen .... . 

Die Pariser Meldung ist nicht ga.r >o 
toll, aber sie hört deshall) iiieiit auf, l:i- 
ch(^r!ich zu sein. Xach. dem ersten fall(> 
Przemysls logen die Iranzösischen Hliit- 
ter mit der Ilavas im ('hör, daß die A'er- 
teidigungswerke der Fe-limg von den líus- 
sen im ,,au-'gczeichneien Zustand" vorg(3- 
fundeii wor.'len seh'n: jetzt lügen sie wie- 
der, daß Przemysl eigentlich ein(> ,,olfe- 
ile- Stadt" gewesen M'i, ihren Verbündeten, 
den Hussen, damit die Anklage an den 
Kopf schleudernd, di'i.'.) sie in den zwei 
Monaten die von der Xatiir außerordent- 
lich begünstigt;'.' Position nicht wieder in 
den A'crteidigiuigszustand -,ver.~e'.zt ha- 
be.n 1 

Przemysl hat keine militärische IJedeii- 
tung! Nicht totlachen es 
SChadel, . ^ .   . 

AVir glauben, aui die Krbriiigung dcs^ 

fliitiii-Hwlirktli. 
('iííé; .-jfhr gri!)'í;e niilitäiische Bedeutung b.e- 
nàí;'^ WrzichtíMi zu köiiiieii: unsere , Leser 
werden .ein(i.i solchen Bewrcisès nicht be- 
dürfen. Alan gestatte uns nur, daß wir eine 
bescheidene Frage stoUe.n. iSehmen wir an, 
daß (He deutschen Tru])pen die russische 
Festung erobert hätten, die ihrer J.age 
nach Przemysl am meisten gleicht, weil 
sie auf den iisiden Seiten eines Flusses 
gelegen ist nnd ein grolk>.s Eisenbahnnetz 
iieherrscht -- Kowiio, um sie nach zwei 
Monaten wieder zu verlieren. "Würde es 
in Deutschland und in ()e>terreich-l'ngain 
auch nur einen einzigen Menschen geben, 
der sich vorreden liefie, der Verlust Kow- 
nos (wi(i jetzt der Verlast Przemysls) und 
die Ueberschreituiig des Xjeniea (wie 
jetzt (Uc reberschreitmig des San) habe 
auch nicht die geringste militärische He- 
deiitiing? Würde es in den verbündeten 
Zentrailändern ancli mir einen ehizigen 
Hedakteur, ein ehiziges Hejiorterleia ge- 
Iv.'ii, die es wagten, den Verlust eines 
Platzes aJs belanglos hinzustellen, dessen 
Eroberung allein an Toten 100.000 ^lann 
gekostet hat? Wir glaul>en, diese beiden 
Fragen verneinen zu können. Niclit jeder 
Rückschlag hat einen Einfluß auf die Ge- 
sanit!ag(>, nicht jeder Verlust einer Stadt 
ist schon der Beweis ehies allgemeinen 
Zusammenbruches, wenn aber die ver- 
Icrene Stadt die wichtigsten Eisenbahnen 
d(^r llegion deckt, wenn sie den stärk- 
sten Paukt ciaer Front hedeaiet, dann 
ist ilir Verlast ein Kreignis, das uabediagt 
die schwerstea Folgen nach sich ziehen 
muß. 

Der Deatsche, d(n' Oe-tcrreicher (eir.er- 
lei welehea Stamme.s), der Engar - - sie 
alle, ob gebildet oder niclit, ob sie etwas 
von der Strategie verstehen oder ob diese 
ihnen nur ein J'^remdwort bedeutet, hiiiKU' 
dem sie nichts sachea und niciits zti fin- 
den wissen - - sie- alle würden den I n- 
sinn zurückweisen. dal.i der ;\ei'last einer 
kaum, und mit großen 0])fern eroberten 
Stadt nichts zu Ixvsagen habe. Diese Leu- 
te haben Wahrheitssinn inid dieser Sinn, 
der eine moralisclie i>.'rafc ist, (M'liegr we- 
der der Dialektik eines gewandten A;lv,)- 
katen noch dem Gbwäsch eine- Hepor- 
t.(>rs: der Uioralisch gesumle Mensch weist 
die duimndreisr" Lügt' zurück als (Miie 

. jjersönliche Peleidigung. Da die Fran- 
zosen sicih s:jlchc Lügen geiallen lassen, 
so zeigen sie, .dal-i der Wahrlie:t<sinn 
ihiKMi nicht innc wohnt und damit klas- 
sifiziertm sie sicli selb-ít als moralisi'h de- 

tete östcrreicliiscli-uiigari^che Heer ge- 
bietet im Süden der frischen' italieni.-^clieti 
Armee halt, ■während es im Noi ilcii unier 
der Führung (ieneral I'oehni-Frnioliis die 
russischen I i'uiij'Cii über den San nac.ii 
Lemberg jagt und hinter der A\'x'ichse! 
den L'eind aus seiner starken Xida-Stel- 
limg und filver das Gelhrge von Lysa C!o- 
ra wirft!! 

Vernichtetes Oesterreicii, verniehlel 
rngarn, ihr liabfc der AVeit: ein solcJies 
freispiel der Lebenskralt gegeben, dal.) si,' 
erstaunt aulselruit und voller Uewun.le- 
rnng trägt, ob es denn noch i'iber]iau[it 
eine Möglichkeit gebe, (hm verljündi'len 
Zentralmächien einen ei'iisten ^^■iderslani 
entgegen zu setzen. 

l'dire. w(ni führe gel;fihr!'! f)ie ■(leiif- 
se.heii Trupi'en .Mackensens und Lin~in- 
gens hab.on sehr viel zu dem Siege in d:'n 
Karpathen und in (ializicn beigelTagen, 
aber sie, haben zaiilenmäßig auch i? i 
weitem die österreichiseh-ungarisi-lie;i 
'iru[:i'en nicht ersetzt, die infolge de ' A'er- 
legiing nach 'I irel und naeh der Xid,;- 
freut der K'arpathe.i-.Armi-e entzogiei 
Vx'iirden - - schon vor AFjiiaten, bevor der 
große Sehlai;- fiel. Di(> Aufri( litig'keit soll- 
te deshalb jeilmn .ioarnalisten gebi(>i:-n, 
<'inzugestelieii, daß die „v( rnichi,et"a 
Oesterreic.her-Ungarn" die gj oßc Seiila'.'ht, 
die gn")ßte aller'Zoitcn, (li(' 'iHi(''sensehí;({;M 
der Ivarl;ath( 11 auch ohne die deiir^clie 
Hilfe e-ewonnen h'i'tten. wenn sie hieiit 
sehen vor dem Ilöhep-unkt des Kamjifes 
Trui,'|H!U J}aei.t,(. inm''andi-rcii. iM'Oht häUc^ji 
af.gebq|i, müs;-'eü'. ■ . ; 
"•^Irfffe: steht'-uns iinr wenig '.1{i;Hij|n---i-iiui 

-UlH'.h ;wen'ig"Z(;it' ziir^AJei'Tügiiii^','"'d 
IfÜHe.'lilYir wVil. ;'Y,'ÍÍ' Ü! 
("/sterreic.hf-tcii'-iTivgai i-'i'he KriegliVhr 
sagen hiilicii, .füi*.inorgeiu''*' ' ^ . t I ■ f • 1 II 'I '• <' I i Ji •! , 1 - ! . 

;"!* im.- 
in Ii"/. II 

1 e, 

Die ])crverse franziisisehe Presse li-ii: 
mm schon seit,einer laimcn b'eilie von Alo- 
nnten die Oesterreicher und dii' rni;'arn 
,,vernichtet". Si.dion im Monat Okiolier 
schrielien l^iriser Blätter: ,,Die Jiu-st'u 
halben die- 'il-illre ihrer .\ufgabe eifülit: 
sie haben das (Vsterreiehiseli-ungai isciio 
Heer vo 11 k o m m e n vernichtet." K- war, 

■man beaehtc? gut, im Monat Oktober liMf! 
detzt schr(iiben wir duni IDlö, Acht ^io- 
nate sind A'crgangeu, acht Monate vollen' 
Kämpfe, voller Ojjfer und das N'ernir'' 

A' (> r s t ci g e r n n g ' ,,Cí o 1 d g ii '>■. i ch 
für Eisen" j)io auf Sonnabend den ö. 
d. M. abends St'o Uhr an,ii'©5etzl(.' A'ors'(.e.- 
gerting von Wertgogeiistäiiden, W(.dch(;' 
dem rührigen und in aulojíferungsvoller 
AVeiso sich betätigenden Komit(''e zur Ver- 
fügung gestellt waren, gestaltete sich zu 
einer sehr gut b.esuchreii gemi'itiiclien 
I'cstlichkeit. Der Saal war würdig und 
äußerst geschmackvoll dekoriert, lieson- 
ders die weiß gedeckten Tische mit der 
originellen einheitlich violetten Bhmiend:'- 
koration ericgten große liewunderung. Die 
Mengo der Kostbarkeiten, iiiiler denen 
besonders 2 wertvolle alt;' Fächer und a.n- 
ti(|ue Stolfe und Stickereiiiii auffielen, war 
künstlerisch arrangiert zur Ausstellung' 
gefiraehi und fand hei den sehr z.:ihlre:- 
chen Besuchern vi(,'le Interessenten. F'.n 
Hing mit (>iiieim grol,>en was,<erklaren feu- 
rigen Prillanteii, gestifter von eimn' un- 
genannt sein wollenden Persönlichkeit in 
Santos, dessen Werr ca. 1' ^ Gont.i de reis 
beträgt, wurde zum (iegenstand einer A'er- 
loosung g(>niacht und die hundert i.qo-e, 
à 108()0() waren im .-Vngenbdick verkaufe. 
Eevor die eigentliche A''ersteigerung i).;- 
gann, eriiob sich Iloehwürden Abt fion 
Äliguel fvruse zu einer hinreißenden von 
gli'ihendcm Patriotismus durchdrungenen 
Hede. lü- wiel.> darauf Ihn, welche großen 
Opler die sclnvere Zeit za ))i'h!gea ver- 
lange, auc'ii hier würde viel getan abe^r 
noch nudir müße geleistet werden. AVer 
gel;cn könne, müsse beisteaera nach Kräf- 
ten. 

Des Sieges seien ja -Deutschland und 
sein treuer Bundesgenosse a'isolat sieher 
eine solche hingebendo Ojiferfi'.'iidiiikeit 
wie 'er sie drübea gesehen, iiiü^s;' siegeni. 
So habe ihm eiiiGutsbesitzererkläit, v.'eini 
es das A'aterland verlaituc, er .u'äbe ohne 
mit der Wimper zu zucken sein (Uli h.er 
und der lUschof von Paderliorn habe iJmi 
versichert", wenn es nötig sei, wäre (i;e 
'j'esamte deulsche katholis-eiie Cm.'!Si,1Í'-'Ji- 
keit l;ereit, alle Kireheirsehätze dem k'a:- 
ser za Fül.kui zu If.'geii tuid eli-enso (l;'i-ehten 
die anderen Konh'ssionen. 

Besonders dieser Teil der ge-istvollen 
Allsti'ihrungen des Hedaers wurde st ir-, 
misch uiui begeistert ap])laudiei't. 

Fcrtiahrend wies Sn. Hochwinden iioidi 
darauf hin, dal.i die Depese'ien, welche'wii' 
hier erhiidteii, äußert vorsichtig abgefal-H 
wären, kiiinen sjiäter die Zeitunu'en aus 
der Heimat an, so stcdle sich skv.s lier,'!n-i, 
daJ.) die Krf(dge eigentlich noch glänzen- 
der gewesen als man aus den Tide,uraphi- 
scIkmi Berichten Jiä.tte erhoffen kömien. 
An den Landstraßen der alten liömer 
seien Kilonietersieine aufu'e-lidli gewe-en 
mit; iliMi Euchstaben P.P. das nel',)l: 

'pro '])atria consiimor. -- fi'ii's Vaterland 
,oj)fere ich mein Leben, diese V\'(nde h-ätlen 
die ermüdeten marschieienden Legionen 
steis za neuen weiteren Leistungen \'eran- 
fal.H; diesem Beisj)i(d sollten wir im bild- 
lichen Sinne folgen. 

Ivs wür(l(i za W(!it führen, alle die er- 
ludienden ^^'orte des hocliwürdigen- Hed- 
ners auch war dem Sinne naeh Jiier wie- 
der 'zu geben, seine Worii! drang(ni ,zu 
Herzen and bewegt von hoffiiangsfreudi- 
gen. Fmp/findangen zollte man ihm aaf- 
richtigen. BeifaJf and Eewunderiin.g. 

Das Frgelniis der A^^rsteigerung'fietiiigi 
-f:S{)0.'i?000 eingegangen, in deutscher bi'a.- 
silianiselier and <mgi. Währung-, s;)daß ca.. 
()(!00 .Mar kna,ch di'übeii ütiei'wiesen .wer- 
den kömien. Ein wahrhaff. schiines Ergeb- 
nis. Das Komitee, macht darauf aaf- 
jnerksam, dal.') noch eine g(;ringe Anz.'dil 
.Hinge vorhanden ist und in den Häanien 
der (iesellschalt (!enhani:i durch Herrn 
jdedriehsen ab.gei;-ebon wird, daß aber 
bes'ondcre Anzeigen nicht mehr ei'folgen. 

P r 0 p. a g a n d-n r e ;! c; n. Die englischen 
Siaat>ni'(nner i(isen in. Großliritannien 
herum, um die In'efülirung der B;'V()lke- 
riing fortzusetzen und den v,"ahrcn Staad 
.der Diitge so lange wie-möglich ^a ver-, 
lieihdicln.a. rel,;;''r' den Mißerlofu' Lloyd' 
Geerge'sdn Manclii'ster haben wir, bereits 
l:,:;ri\'hl(iV,; jolzt lud ■'\Mnsion ( htirchilhUler 
siiin'es .\nitós als erst'er Lord der Admira- 
lität wegen rnfähigkeit bi'kannclieh en't- 
kli;id(;.t ii=t, sein Heil,in Diaide;? in Schoti.-. 
land vi/rsucht. .Soiii llauptlhema Vi-^u',-aiteji 
y.-|"ed(:r' dje';yér',gi;ôl,k;rung (Lei' . F''0-ilnl-;,tiqn, 

• der- Muüitioirsfa-iw-'ik-en.- -Li' -fordei-te----ditj- 
Mtrf:>itet'íít;rt|'iÍiíti alJusr 'Kr-ilit i aii!,Uer ;ner- i 
■;;t è!liu! g y()n Mut!itidn '/.'AI'Ni'tie'it'ejr, wAs 'da- 
i-:iur si'hlh'ßeli läfU. (la ßp'^ri;'gi;hj.Vn'',,,\L:i^ 

i;;.tí(,|'|íe'il:en her,rsclipn, muß, ."i; j. 
Er versae]ito sich aiibh' über s(Mne 

. T-Iixndlungen al-'A -erst^-T j.brd' (l,er .'.)l(,linii'ii-, 
iltâi weiß,- zu. wa~schen, indem er seineu 
Zuhörei'n mitteilte, daß antei' seiner A"er- 
wii-Uang .alk'.s gav funktionierte. E.ekannt,- 
liéh' ist^ das Gegenteil der Fall and sind 
unter AViastoa ('harchill in der eaglis(,'heà 
Marine Diiigc vorgekomine.n, diedersidben 
ihren Huf ats (lie e.r.^te der AVelr stark 
beeinträ(rhtigr haben. Diipariiiiische Beur- 
teiler wissen lieatei, - -iai'.i die Seemacht. 
Großbritanniens wohl noch die gi'öfUe, 
aber lange nicht die erste der Weh ist. ^ 

Das (;ebäu<le von Lag und Trug, daß 
(irey, Asquith, AVinston Churchill und 
Konsorten aulgeführt haben, h'.tt bedeu- 
tende Hisse bekommen tuid wer weiß, ob 
es nicht sehr bald mit Donnergcpoltei" ein- 
stürzen und die Schuldigen am A'(')]ker- 
verhetzen unter seinen '1 rüniinern begra-- 
ben wird. 

AVinston (-'lutrchill hat seinen Zuhörern 
auch vorgegaakelt, daß der Sieg der A"er- 
Inindeten in (hm Dardanellen n,:ihe bevor- 
stehend ist. Ob man ihm dieses Märchen 
geglaubt hat, wird nicht mitgeteilt; d'i hi- 
desscn ein Sieg der Engländer und ihrer 
Helfershelfer ia den Dardanellen sehr un- 
wahrscheinlich ist, seit einigen Wochen 
au(rh gar keine l'"ortschritte geniaeht Avur- 
den, so wird diC'se Lüge vielleicht dazu 
f:eitrageii, dem betrogenen englischen 
lA'^olk«! noi.'h schneller die Aiigen za ölfnen. 

A'iehankaaf. Es heißt, daß der Se- 
nator Piene Baadia, der sich augenblick-( 
lieh in Ihtenos^ Aires befindet, von der 
franz(")sischen Hegieriing l.;eaufti"igt wur- 
de, eine Million Stück {'.■') Hindvieh anza- 
kaufen, die für den B:.'darf der französi- 
schea Armee (li(Mien sollen. 

Diebst'ihl bei einem Piiindes-, 
ia wtdcliem 
sieaerkasse 
vom i). zum 
'srürint. die 
di'.' Summe 

•( 
steiierainl. Das Gebäude 
si( h in Porto lAdiz die- Bunde; 
befindet, wurde in der Xachr 
4. d. AI. von Einbrechern g; 
außer nudireren A\'erisachen 
voa 12 Contos de Heis in liarem Gelds 
sí.ahlen. Dieser Beirag war von dem Kas- 
sí'nbe-:imten aus dyr lla.uptsradr >ão Pau- 
lo gelioli wor.h'ii. um iu Porto F.diz Zah- 
lungen zu leisten, [iie Diebe hau 'n nicht 
vi(d .Arbeii. da der il.-amie das (.Seid in 
(iei ,>.( hublade ein;:, einfa-'hen S(dir,'ii)ii- 
s( lies eingeschlossen hatte. Es sind von 
der H-iurtsvadr aus lie:unt(' niii |ihofogra- 
jdiisdien .Viiparaven. Meß;ij-i).'traten zur. 
F("Jlsielhmg der Identitäi usw. ii:ich Por- 
to Feliz geschickt wcn'di'ii. \'on dem oder 
den Dieben h:it man bis jetzt noch keinem 
s-pur. 

Die E e b e r s i e (1 e 111 n g des Pap- 
stes nach Spanien. Der Krmii;' von 
Spanien he.tte dem P.ai.sle B'-ne.likt X.A\ 
das A.nerl;iet(ai geslelli, v.'älirend der 
Dauer des Kriegi.'s in Ita.lien seinen Wohn- 
sitz and zwar naeh dem Kloster im Es- 
earial za verlegen. Der Papst hat dass(!lbe 
danki.'nd abgelehnt und den Xuiitius in 
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Madrid beauftragt, dcní Könige diesen 
•Dank auszuspreelien. In einei- 'Sonder- 
audienz, die ihm König- Alfons XIII. 
;Währte, hat sicli dar päpstliche Xuntius 
dieses Auftrages entledigt. 

Z u m ]\1 0 r d e i n d e r T i* a v e s s a 
Senador Queiroz. Nenie J\Iussadada, 
der seinen Landsmann Nianne Sabouge 
wegen Streitigkeiten, die er mit ilun beim 
Kartenspiel bekam, erschossen hatte und 
dann geflohen war, ist am Sonnabend 
abend von der Polizei in der Rua Martiin 
Francisco 12G verhaftet worden. Er hatte 
sich liier tei Landsleuten versteckt und 
wurde 'vollständig angekleidet im Bett in 
einean 'Zinnner des genaimten Hauses an- 
getroffen. 'Eil' soll scfion in der Türkei 2 
/Morde begangen haben und in Folge des- 
sen nach Brasilien gellohen sein. 

Der Prozeß gegen die Zeitung 
„The Times". Wie auch wir bericli- 
teten, wurde das Londoner City Blatt 
„The Times" in den Anklagezustánd ver- 
setzt, weil es einen Artikel des Majors 
Richardson veröffontlichte, in welchem 
Mitteilungen über Bewegungen der fran- 
zösischen Armee gemacht wurden, die 
mit den I^ügeinberichten der Foi'eign Of- 
fice, sowie der Ilavas und des Reuter 
Bünos in krassem Wiederspruch standen. 
Der Richter hatte aber eine andere Auf- 
fassimg von seinen Pflichten, als dieje- 
nigen, die den Prozeß veranlaßt hatten. 
Li der Verhandlung am letz.ten Sonnalxiiid 
wurde das Blatt freigesprochen. 

Holde Sehnsucht, süßes Hof- 
fen. . . . In einer hiesigen landessprach- 
lichen Zeitung-, in der Nummer vom 21. 
■Mai, finden wir das folgende angeblich 
aas Petersburg abgeschickte Tfelegramm: 
„Die Börsemzeitung erkläi't, aus sicherer 
li^uiellei erfahren zu haben, daß der Sciilacht, 
die zwischen Krakau und Pi'zemy^l im 
Gang|3 ist, eine Offensive gegen Schle- 
sien folgen wird. Die Zeitung- fügt hinzu, 
daß die Russen die Oder ü b e r s c h r e i- 
t:en und zu gleicher Zeit gegen Dres- 
den und B e r 1 i n marschieren worden. 
Sie sagt außerdem, daß wichtige militä- 
rische Eüitschließungen zu erwarten sind, 
die in Taten umgesetzt werden sollen, 

wenn' Oesterreich Italien, Serbien und 
Rumänien üb-erlassen bleibt." 

Hat das wirklich die Petersburger Bör- 
senzeitung geschrieben.? Wurde es liiej 
selbst ersonnen und unter dei" falschen 
Marke eines Telegramms in den Kurs ge- 
bracht? Das möge dahing-estellc bleiben 
Tatsache aber ist, daß auch diese „Nacii 
'^icht" wie so ma.nclies andere lüei' gläu- 
bige Leser fand. Die Schlacht wurde ge 
schlagien, die Entscheidimg fiel und de 
Vorsto'|(i begann, abei' nicht der russischí 
Vorstoß g-eg^en Dresden mid Berlin, son- 
dern der österreichische und deutshce 
Vorstoß gegen Lemberg, der jetzt {Ue Rus- 
sen aus den galizischen Ijanden fegt. Abei 
man beachte das Dytum, an dem da? Te- 
Icgrannn veröffentlicht wurde — 21. Älai! 
Die Russen waren, schon über den San 
üb?r den Stiyj und über den Dniestr zu- 
rückgedrängt; die russische Mensclien- 
flut lebbte bereits seit drei vollen Wochen 
ostwärts, (Und da g-ab es doch noch ein 
Blatt in dem gebildeten São Paulo, das. 
den Rekord in der Gemütsatleihik schla- 
gend, seelenruhig von einem Marschc 
nacli Berlin schrieb!! Auch das g-ehört 
zu der famosen „Cultura com c"! Wie 
Ott wird die Gelegenheit, sich zu Blamie- 
ren, von den Tiägeni dieser „cultura" 
noch ergriffen werden? 

|V e r g-if t u n gse rs c h ei n u n g en. 
Der (ijährige Alcides und die 3jährige 
Bigia liatten von ihrer Mutter Isbarbara 
]\rure, welche in der Rua Arthur Mott-i 
in der Braz wohnt, Mandiokwm-zeln zu es- 
sen bekommeni. N"ach einigten Stunden 
stellten sich Vergiftungserscheinungeai bei 
den Kindern ein, so da,ß der Arzt dea* 
Assistenz gerufen werden mußte. Dieser 
stellte fest, daß die Kinder „mandioca 
brava" zu essen bekommen hatten, welche 
giftig ist. Es gelang*dem Arzte, die Kin- 
der außer Gefahr zu bringen. 

^loratorium in Portugal. IXíís 
„Diario do Governo" in. Lissalx)n hat das 
Dekret der Regierung veröffentlicht, wel- 
ches die Zahlungsfrist für Wechsel ,bis 
zum Juli 1916 hinausschiebt. 

Apollo Theater. Die Ringkämpfe 
hatten am Sonnabend ein zahlreiches 

Publikinn ins Theater geführt!, daß! den 
einzelnen Phasen des Xampfes nüt gros- 
jem Interesse folgte. Der Russe Gallant 
siegte über den Franzosen Albert le Tau- 
cher nach hartem Ringen in 42 Müiuten. 
Selir leicht, nachehiem kurzen Kampf von 
) ^ilimiten bezwang- der Deutsche Lob- 
'uaycr den Kosaken .Matuchevich. Als 
nächste Kânii)Í6 konnnen zum Austrag: 

.-■hevalier (Franzose) geg-em Schulz 
(Bayer). Albert le lk)ucher (Franzose) ge- 
^en Kormandy (Ungar) Lobmayer (Deut- 
icher) gegen Umberto (Italiener). 

Großer Brand in Rio de .1 a- 
(leiro. Am Soimabend !Nachnnttag brach 
in den Vorratsräumen der Firma Rocha, 
Jouto & Co. in der Rua Oonselheiro Sa- 
raiva 13 in Rio de Janeiro Feuer aus. 
Das Feuer nahm sofort-einen großen Um- 
fang- an, denn die Artikel, die sich auf 
den Lägern befanden, wai-en alle von 
leichter Brennbarkeit. Die Finna, welche 
Iiauptsächlich Artikel für Schiffsbedarf 
führt und für die brasilianisch© Flotte lie- 
fert, hat ilire Kontorräiune in der gleichen 
Strafte Nr. 8, während die abgebrannten 
Magazine das umpfangreiche Warenlagei* 
enthielten. Diese wurden fast gänzlich ein 
Raub der Flammen ,di6 auch den zweiten 
Stoc kdes Hauses ergriffen, in welchem 
sich eine Pension befindet. Die Feuer- 
wehr 'war sofort zur Stelle, trotzdem ge- 
lang es ihr fast nichts zu retten. Einei 
der Inhaber HeiT Paulino CoiTCa da Ro- 
cha sagte beim polizeilichen Verhör aus, 
daß, werai er,sich nicht irre, die Ver- 
sicherungssmnme des Wai'enlagers 60 
Conto de reis betrage, in welche sich die 
beiden Versicheru'ngsgesellschaften Con^ 
fian<;a und Allian Ja zu teilen haben. Ein 
anderer Mitinhaber des Hauses, Heri 
Francisco Marques do Couto' befand sich 
gerade auf der Ilha das Cobras, als da^ 
Feuer ausbrach und in einer Vorahnimg, 
da ßdas Feuer in seinem. Gesch,äits:hause 
ausgebrochen sein könnte, telephonierte 
er, worauf er eine bejahende Antwort er- 
hielt. Eine Untersuchung über die Ent-. 
stehung des Brandes ist im Gange. 

Ppzesnysi 

-ooo- 

22. JMärz 1915. 

Aus Przemysls Toren zieht stumm eine 
Schar, 

Totbleiche, zermürbte Gestalten. 
Sie habeil die Veste gehalten, 
Bis Hunger und Tod ihr Genosse war. 
Bis ausgedorrt 'der Verzweif.ung Kraft. 
Nun wandern sie in die Gefangenschaft — 

Eisatmende Winde . S'e schauen zu- 
rück: 

Bnntschnnitzigos VoMc an den Toren, 
Und oben die Veste ..... Verloren? 
„Und fiel sie im wechselnden Krieg-es- 

Es wird doch konnnen der Rache Tag, 
Ob uns auch das Schicksal heut grollen 

L , .,.1 ,1 i i; i . . mag " 

' ' ' 2. Juni 1915'. :. ' ' 

Es zog ins Land der Frühling. 
Er lugte grün hervor 
Aus den zerschossnen ^lauern, : 
lir kränzte Wall und Tor. 
Da hob in Nah und Ferne 
Ein dumpfes Brausen an, i 
Da 'jagte wetterblitzend ( 
Der Fi'ühlingsstunn hei*an. 

Przemysl! blutunifreite, , , 
Du stolze Kriegesbraut! ; [ 
Die Sturmfanfaren jauchzen. 
Der Siegesmorgen graut! 
Him'ah, die ^«"oits gefallen! ( 
Wer wUl noch widerstehn!? i 
Hinein und auf die Türme! 

■ Die Fahnen sollen wehn  

Die l>eiden Brüderfahnen 
Sie flattern ülx^rs Land 
Mit jungen, frohen Farben 
Ob Schutt und Pulveibrand. 
Und hin zu Rußlands Steppen 
Fliegt auf der Jubelschrei 
Zu jenen, die da warten . . . 
„Przemysl wieder frei!" 

Missstimmung in Frankreich 
gegen England. 

Die „Deutsche T'ag(iszeitung" meldet 
aus Genf: Das Blatt der Pai'iser Syndika- 
listen bespricht mit scharfer Bitterkeit die 
Aeußerungen englischer Zeitungen, vor- 
nehmlich der „Times", über die ungeheu- 
ren Schwierigkeiten, die Deutschen ent- 
scheidend zu schlagen. Nur wenn man die 
entsetzlichen Verluste Frankreichs den 
vereinzelten Verlusten Englands gegen- 
überstelle, begreife man den Zorn der 
französischen Patrioten über die Unzu- 
länglichkeit der englischen Hille. Das 
Blatt sagt, falls der Angriff auf die Dar- 
danellen schlecht vorbereitet gewesen sei, 
so trage England daran schuld, das sich 
doch die maritime Ueberlegenheit ange- 
maßt habe und anmaße. , , : 

National-Stiftung. 

Frl. H. Hamän ' l ' Í lOTOOO 
Gesammelt im Bar TransVaal, Rua 
do Commercio . 8S600 
R. S. .'II- ' 25$000 
W: G. : ' ■ ■ ' ' i ' aOijiOOO 

Der ottom. Rote Halbmond 
Dr. Stapler 50íB000 

Post von Europa eintreffend in Rio: 
„Frisia" , am 1,5. Juni 

Post nach Europa von Rio 
„Hollandia" am 17. Juni 

Post nach dem Süden von Santos:* 
„Itaquera" am 10. Juni nach Paranagua, 
Antonina, S. Francisco, Ploriano])olis, Rio 
Grande, Pelotas und Porto Alegre. 
„Sirio" am 13. Juni nach P-aranaguai, An- 
tonina, S. Francisco, Itajahy, Fjorianopo- 
lis, Rio Grande und Montevideo. 
Post nach Nordamerika von Rio 
„Acre" am 17. Juni nach Bahia, Recife, 
Pará, Barbados und New York. 
Post nach dem La Plata von Santos 
„Frisia" ani 16. Juni 

Charutos Bannemann 

Für 2®» 

Gewäclishaus-Kulturen 
oi • erfahrener 

"AlIclnÀ.- ' 
(«liHraii}' i . ' - { . < 

, ^ lBanibur{£U<'z<>.«t 
ll!' if >' . : Ii 

iUf 

' Gärtnei* 

wird f' sofort' gesüclit. 

I' " 2:325 Tlipa " 
i'Iciorta j.in.fi 

«•1 

i ill 

Höil 
llua José Bonifacio fá 

São Paulo 
p :: Spezialität: 

japánínatten sowie Lederimitatioiieià 
il r; /Stets grösseres,Lager-— T iiii ißjCg 

Dentscbe Kcmnscfeneiäerei 1 
von Germano fvirclihübel 8 ^ 

No. 78 Rua Santa Ephigenia No. 78 ^ 
empfiehlt sich dem p. t. Publicum für alle ein- 
schlägigen Arbeiten zu äusserst reduzierten Preisen 
ItücliHt«; Eleg^anz s: 'raciello!«er 

Reparaturen u. Aufbügeln werden bestens ausgeführt |ä' 

Restaurant Bella Vista 

Tremembé 

Schönster Ausflugsort São Paulos 
Dem werten Publikum bestens empfohlen. 

2147 ICicrliartl Ntelxner. 

Especificum 

für Damen n. schwache Personen 
Mistura Ferruginosa Glycerinada 

Hergestellt vom Apotheker Erich Albert Gauss. 
Dieses von allen Aerzten bestempfohlene Heilmittel ist 

unentbehrlich bei der Behandlung von: 
Blutarmut, Bleichsuelit, IVei^HfluSM, Cie- 
bärmutti^rMelimerieen, 1f7MrcKelinäi««iig;kei- 
teit der x?IuuatHp«riaile, Ausbleilicn derttel- 
lieu, <%ppetill0»4ig;keiteu,]Tlagreuleidi>u,K.0|>I- 
lichmcrKeii, AnlkySosomiai^e, ^falaria, Ei- 
tern uud .^auiieii der Oltren, liung^enleideu, 

jVerveuMcliiväclie etc. 
Blutreinigungs- und Kräftigungsmittel 
Unvergleichlich fiirMänner,.Fraueniinfl Kinder 
Zu haben in allen besseren Apotheken und Droguerien in 
2269 São Paulo und Santos. 

Fabrik und Hauptniederlage: 
São Roque, Largo da Mati'iz 10 (Est. S. Paulo) 

Preis: 4S00Ç per Flasche. 

W. Dammenhain 
Rua Sta. Ephigenia 1-24 

Sfio Paulo 

Empfehle alle Sorten Stroli- uud Filzliüte weich und 
steif), ITlfltxen, Üirliirnie. $itücke und 14ravatten, 
2860 Iteparaturiverkmtatt. 

Baumwollspinnerei „Sande" 

Pereira, Estefno & Co. , 
Spezial-Anfertigung von Garnen in den Nummern von 2 
bis 70 in roh oder in irgendwelcher Farbe gefärbt, ge- 
dreht oder merceresiert für Kettgarne, Wirkwr.ren oder 
1399 andere Fabrikations'-iwecke, 

Praça Antonio Prado 8 (Sobrado) 

.„i.Mr r' jf; 
)rfe' 

Lö(ä' Flora, São Paulo. I -■ i.ji 

gesttcttt f iir Hausaarbdlpar .soii\rt. 
Kua (|a Mooca §2^. 2453 

!! -1): i-- . 1.1 '. !.)u 
üY^rp^jlen 

jeiii infiltilertér Saal Rua 
i^anta Cruz A'I'ÜSÓ''(~Còn- 
Holaçtio.')' ' 2^G 

Cromo Litograí 
l)eríçkt íi'Entw^rfí jíiiíd^ Ausfüh- 
rung;' sucht sofóft Stellàng. Gefl. 
üff. unter „A. B.'lOO" an die 
Exp,jd3.,B]. 2450: 

Jungér Mann 
gelernter '"'chlachter, sacht Stel- 
lung in Wurstfabrik oder auch 
andere Beschäftigung. Offerten 
unter „Schlächter" an'die Exi>. 
ds. Bl. 2455 

Zu vermieten 
ein Frontsaal mit Schlafgemach, 
gelegen in der ersten Etage. Rua 
dos Gusmões 106. 2456 

Tüchtiger sauberer 

Servier-Kellner 
(nur gelernter Kellner) für sofort 
gesucht. Oekonorn der Gesell- 
schaft Germania, Kua I). José 
de Barrus 9. ' 2462 

für Kochen. Zu erfragen amMon 
tag, den 7. ds., zwischen 12 und 
3 Uhr Rua José Bonifacio 35 B. 

10 Contos 
sind auf erste, gute Hypothek 
für 10 Prozent zu vorgeben. Aus- 
führliche Offerten unter F. M. 100 
an die Exp. ds. Bl. i:467 

Zu vermieten 
vorzugsweise an Deutsche oder 
Schweizer ein Hotel, möbliert, 
im Zentrum der Stadt. Billige 
Miete. Näheres Azenida Angé- 
lica N. 21. 2471 

garantiert rein, kaufen jedes 
Quantum 2403 

Ricardo Naschold & Co. 
Rua Henrique Dias 67, S. Paulo 

firm in allen vorkommenden 
Fällen, durch den Krieg von 
einer ausländischen Firma ent- 
lassen, sucht, gestützt auf gute 
Zeugnisse, Stellung in dflutschem 
Hause oder Firma. Adr. unter 
W. S. an die Exp. d. Bl. 

3 Nähmaschinen 
gebraucht (Fussbetrieb) zu ver- 
kaufen à 30S—40S. Rua Direita 
No. 12-B (II. Stock). 2458 

Perfekte Köchin 
mittleren Alters, welche im Hause 
der Herrschaft schläft, für ein 
Ehepaar gesucht. Vorzustellen 
von 5 7 Uhr abends. Rua Ce- 
sario Motta 13, Sõo Paulo. 2460 

Weiszfloa Irmãos 

' SÃOíâÜ&"'"' ®3SfOEJ,,.  RÍO"'IÍlE"dAN£IRO 
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Buch- nnã Stemdriickerer" '' § 

T?íníi 

Landkarten, Gescliäftsbüclier, Spielkarten, Kalender- 

rückwände, zweifarbige Kalenderblocks und 

Glück wun schkarten. 

20Ô3 

Ii* 
« 

s 

§ 

o 
& 

O 
0 
t» 
» 
9 

Grosses Lager in Papieren u. Kontorartikeln i 

Ständiges Lager von Maschinen, Typen, sowie anderen 

:: Bedarfsartikeln für das graphische Gewerbe. 
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Bar Maiestic 
Biua S. ISenl«! j. , 

Wieder eröffnet, Haus 1. Ranges.' 
Speziell für Familien geeignet, 
feine Getränke, Sandwichs etcr 

Jeden Abend Konzert. 
Caffè Triangui oj' 

ßüa Direita — Ecke São Be^nto 
II- Bat,' Oafé, Konditorei. II iii. 

■i''efkauf*''TOn BriM-'ükid SWtnpol- 
i dárlíefr.' ijqííâSjt 

Rua Libero Badaró 100—104 

===== Telefon 258 === 

Strümpfe 

Jägerwäsche 

Malha-Artikel 

Schlafdecken 

Flanelle 

Wollstoffe 

Snerdieck & Co. 

2418 Henrique Lemcke 

SVIaragogipe (Bahia) 2309 

Alleinige Vertreter für den Staat S. Paulo 

LION & Co. 

llua Alvares Penteado 3 Caixa 44 

iBBIMIWtWIBWytfWMIfff 

EIWILIO PIAGSEK & IRiyiAO 
Verkaufsstellen. | Fabrik: Rua JoséAnt.Coelho lO-'i 

Kleine Markthalle 9 und 37. | Telephon N. 2876 :: S. PAULO 
Grosse Auswahl in allen Fleisch arten, sowie Wurst- 

:: und Räuchewaren. :: 2359 

iiiiiii 

C liyloong:-! ngiver 
i^la{i;sÍ-%\'íirKe 
Tofuaten-íiauce 
Mecpretíljí iu 1'ulver 
Mellerie-Malx 
SauerUoltl 2.30G 

Direita No. 5ö-A 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Rna São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. 2342 

Urne. K. Frcãeríca Vendi 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Rio de .Janeiro. 

Rua Livro ã — Telei:ljün 

,[ ■ J-f ■ -rr i-yni' 

Dii. Niüi0ä ;l^a 

T 
Di'ÄÄSPi.'teBS' M'edi^nisch'-chinirg'ische -Klinik, 
çillgemeine Dlà^nôse u. Behand^ 
lung '' von' fVäuehKrahkheiten, 
Herz-, Luiigfen-,' Magen-,, Einge- 
weide- und Harnröhrenkrankh«- 
ten., Eigenes .Kurverfahren der 
Bennorrhöegie. Anwendung -^cn 
606 nach dem Verfahren des 
Professors Di. Ehrlich, bei dem 
er einen Knrsus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Rua 
Duque de Caiias N. 30-B. Tele- 
hon 2445. Konsultorium: Rna 

I, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo, 
lian spricht deutsch. ^ 2313 

Zu vermieten | 
ein Haus in der Avenida Stella 
N. 37, enthaltend einen Saal, zwei 
Schlafzimmer, Esszimmer, Küche, 
Baderaum und Dienstbotenzim- 
mer, Poräo, Gasofen und elektr. 
Licht. Zu erfragen Rua Um- 
berto I. üO, Villa- Marianna. 

Haus 
in der Avenida Paulista. Zu ver- 
mieten in der Rua Manuel da 
Nobroga 54 zu massigem Preis 
ein prachtvolles Haus mit gros- 
sem Garten und Hof. Die Schlüs- 
sel befinden sich No. 58. Alles 
nähere Rua Aurora 95. 2464 

GEGRÜNDET 1878 
Neue Sendung eingetroffen: 

Pará-Nüsse 
ausserdem vorrätig alle Sorten 

Uäüe 
Uellkateasen 
ff. Scliliiken 
Salzlierinse ete. 

Gasa Schorcht 
21 Rna Rosarlo 31 —8. Paulo 
TflöDhon ifO Oaixa 168 

Kot«! ]tio Branco 
Rio de Janeiro 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem .An- 

legeplatz der Dampfer) 
— Deutsches F.amilien-Hotel — 

Massige Preise. 2394 

Junge Deutsche 
gute Köchin, sowie mit allen 
Hausarbeiten vertraut, suc'^tStel- 
lung als Haushälterin bei allein- 
stehendem Herrn od. Republik. 
Off. unter M. G. an die Exp. 
ds. Bl. 

Seseizie Uauslâllerla 
sucht Stellung in frauenlosen 
Haushalt im Innern. Off. erbeten 
nacli Ribeirão Preto, Caixa do 
Correio 217. 2419 

19 2ounesp""2 
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U.rsi)rungs, wo sie: da-nn frei wären, von, 
dieseir Kolilieiteu. 

Dassßlbe sagt mani schon iti den Zei- 
tungien in betreif der Deiutseheii von Nord- 
amerika, und uns, die wir die Deutsclicn 
so fiiccii bC!li;andeln, kann das audi g-o- 
sclifilien. 

Denken wir, einmal nach, welches (lie 
l^'olgfn' sein würden, wenn sieli von den 
Zentren, wie Joinville, Blumenau und 
Erusque, die Deutschen rnit Hn-en Kapita- 
lien z,uräckzögen! Welches würde das 
Loa unseres' armseligen Landes sein, eine 
zimperliche Däine zwischen zwei !M;i.n- 
neru, vollständig veniachlässigt von der 
Zentralregierung. 

Schöne Dörfer und blühende :S{.Mtc 
wie Pai'aty, S. Francisco usv/. würden der 
zivilisierten Welt beweisen, daß sie nicht, 
einmal mit' „Kilo und ,Weile" mehr als 
]tuinen geblieben, wo schädlidie KräUtea 
wuclücrn, lunteir denen an heißen Som- 
niertageix grüne Eidechsen ihre zweispal- 
tigen Zungen hervorstreckeu, 'um Zeugnis 
abzulegen von unserem ungehoaren Fort- 
sclu'itte. 

Meine Landsleute mögen fortfahren mit 
"■ ihren elenden Angriffen, al>er in Zukunft 

kratzen sie sich vielleidit hinter die 
Ohren". 

1) a s D e f i z i t in den Finanzen dei" Bun- 
deshauptstadt hat sich während der sedis- 
monatigen Verwaltung des Präfekton Dr. 
lüvadavia Correa von, 12.000 Contos auf 
(5305 Contosi verringert. 

Paulist an.er Reis. AVarmu kaini 
der Paulistan.er Reis als Ausfuhrprodukt 
nicht mit dem Reis aus Rio Grande kon- 
kurrieren,? "Wir lesen in der „Nação" vom 
1. d. fi)lgen,do interessante Ausführun- 
gen: „Während der Regierungsi>eriodOi de,s 
Dr. Tibiri(,'á und unter der Initiative des 
dadnaligen, Ackerbausekretärs Ih-. Carlos 
Botelho ^^^.u'de die Reiskultur in. unserem 
Staate in, großem ^Maßstäbe ins Werk ge- 

setzt, zumal sich vorzüglich gceig-ueter. 
Boden in Hülle und Fülle bot. Die l'^rüch- 
te dieses hochwichtigen, Unternehmens 
blieben nicht aus. Während im Jahre li)0-i 
die Ein,fuhr noch 18.842 Tonnen auslän- 
dischen, und 1607 Tonnen inländischen 
Reis' betrug, von, denen 2117 Tonnen wie- 
der aus dem Staate gin,gen, importierten 
wir in. 1912 insgesanit nur 514 Tonnen, 
exportierten, aber bereits 9780 Tonnen. Un- 
sere vorher n.ur bescheidene Produktion 
erreichte im .Jahre 1908 bereits dioi sta^t- 
lidie Ziffer von, 14.579 Tonnen (laut Sia- 
tistiken der „Revista do Commercio e In- 
dustria"). Leider hat unsere Produktion 
von, diesem Zeitpunkt ab keine weiteren 
ibi-tschritte mehr gemacht. Im (iegen- 
teil, die Produktion, ging zurück. Die 
Schuld hieran, trägt die Konkurrenz des 
Rio Grandenser Reis' auf dem Rio-Markt, 
denn er ist billiger^ Wie ist es mögiich, 
daß São Paulo, das die billigen italieni- 
schen, Arbeitskräfte besitzt, sein Produkt 
nicht zu demselben Preis auf den Markt 
bringen kann wie, die Riograndenser 
Pilanzei'? Die Sache erklärt sich ganz ein- 
fach: die Pi'oduktionskosten sind erträg- 
lich. jedoch die Ti'ansportspesen übe-r iSan- 
to.s sind exorbitant und verteuern das Pro- 
dukt in uuverliältnismäßiger Weise. Ver- 
gleiche mau imr die von der Dock-Gesell- 
schalt in. Santos geforderten Spesen mit 
den in Rio zu entrichtenden ünkoscen: 

(in I.adetonnen) 
Capataz.ia 
Unüadung 
Transport 
Stauen 
Expedition, 

Santos 
53000 
2$500 
2íi500() 
1$000 
li$000 

11$500 

Rio 
1S500 
lííOOO 

laooo 
lüüOOO 

4S500 

Somit ist es die Dock-(ie.s<.'llsdialt in. San- 
tos, weldie unsere Rcisausfuhr unter- 
drückt, indem sie Taxen fordert, die zwei- 
einhalbmal höher sind als die in Rio gö-. 

forderten. Es ist tramng und lief bedauer- 
lich, daß seit dem Abgangs, von der Re- 
gierung der Herren Tibhiçá und Botelho 
sich keine Kraft mehr gefuhdeu hatj wel- 
che die Interessen unserer La.ildwiitschaít 
in dem ihr zukommenden Maße Vvahr- 
ninnnt,.und die na.chmaligen Leiter dicv 
ses Ressoits eben knapp nur Zeit haben, 
ihre Privatpolitik zu betreiben." 

Der Fina^n zsekretär des S taa- 
tes São Paulo, Dl-* Sampaio Vidal, hat 
am letzten',Donnerstag, Vvie schon kurz 
gemeldet, von nachmittags 'ò bis 5 ,U]n'i 
mit dem Bunde;3präsidenten über ein,- 
schneidende' F'ragen der FinanzlajJe dô-s 
Staates Säo Paido gesprochen, und ■ an 
dieser Beratung, die im Rcgierungspalast 
stattfand, nahm auch der Deputierte Cin- 
cinnaio , Braga teil. Dr. Vidal legte eine 
Reihe von Vorschlägen der paulistaner 
Regierung dar, wie ma.u deii Kalfeehaiidel 
und die Kaffeepflauzer staatlicherseits in 
der gegenwärtigen maßlos verschärften 
Krise schützen könne. Der Bundesjn'äsi- 
dent konnte um so gTüiidlicher auf die zur 
Besprechung stehenden wichtigen Fra,- 
gen eingehen, als er bereits • Sí3it Monis- 
ten mit dem Staatspräsiden,tcn voji São 
Paulo über diesen Cíegcnstand in Brief- 
wechsel steht. Herr ,'\\%nceslau Braz sag- 
te seine eitrigste Mitarbeit zum Besten 
der l>edrängtcn Kalfeeproduzsnten mul 
-Händler z-u. Er will die derzeitige .Kriso 
nach Kiätien, studieren, um über die -'irt 
der R(;gierungshilfe Klarheit zu sdiatfen. 
Allerdings verhehlt sich das Buudesober- 
haupt keineswegs, daß au.di unsere öf- 
fentlichen Mittel sich gi^genwärcig- in .ei- 
ner äußerst prekären Lage befinden. Ge- 
gebenen,falls wird der Bundespräsident, an' 
den Natioualkongreß eine Botschaft ridi- 
ten, da.mit die A'olksvcrti-etui^g über die 
Angelegenheit Beschluß fasse; aus dioLu.'n 
Gründen ko^mte in der genannten Vorbe- 
sprechung, noch kein definitiver 
scheid getroffen werden. 

ISwi'se sHes* íSoutselseR Sankea 
vom 6. 1315 

DeiiiscM. 90 T.-Siclit 
►Sicht 

Ilev/ York- 

liaüen 

Portugal 

Spanien 

Ärgsntimen 
Pfund Sterling 

Liverpool u. Zw., ,,Demerara" 
Amarração u. Zvi^., „Mantiqueira" 

9 
9 

Manaos u. Zw., „Aracaty" 10 
Nordhäfen, ,,Brasil" 10 
New Orleans, „Rio Branco" 10 

Von Rio aiisgehende Dampfer; 
Englische Häfen,_ „Dairo" 
Südhäfen, jjM'-ii'tiuho" 
La Plata, „Toscana" < 
Buenos Aires, „Demerara" 

_ 1$730 
19$400119^400 

IjUL- 

Post nach Europa von Rio 
(Deutschland und Oesterreich-Ungarn.) 

„Tubantia" am 14. Juli nach Balüa, Per- 
nandjuco, Lissabon, Leixoes, Vigo und 
AmstQ.rdam. 

Post von Europa eintreffend in Rio: 
,,ZeeJandia" am 12. Juli. 

Post nadi Argentinien von Santos: 
,,Zeelandia" am 1;3. Juli. 

Post nac5/ dem Süden von Santos: 
.,Itaiuu'a" am 8. Juli nach Paranagua, Aii- 

tonina, São Francisco, Florianopolis, 
Rio Grande, Pelotas und Porto Alegre. 

„Anna" am 10. Juli nach Paranaguá, São 
Francisco, Itajahy, Florianopolis und 
Laguna. 

In Rio erwartete Dampfer: 
Buenos Aires u. Zw., „DaiTo" 8 
Siodcholm u. Zw., ,,Paeifio" 8 
Santos, „Minas Geraes" 8 
Geiuiai u. Zw.. ,,Toscana" 
I,;>gana u. Zw., ..Anna" 
Poito Alegre u. Zw., „älaroim" 

9 

Zugunsten des Deutschen Roten 
Ewald Maerten ' 
Carl Wollemänn 
Friedrich Frehse 
Gesanmielt beim Gesellschafts- 

spiel Familien G. Bracher 
und Otto Sdmetze 

F. S. (Sühn.egeld) 
Ricardo Reimer 
Schuliest Friiidburg 

Zugxuistcn des österr.-ung. Roten 
Apolonia Bresnitz 

Kreuzes: 
4$000 

103000 
lOlOOQ 

GS300 
5Ç000 
ö$000 

■ 255SOGO 

Kreuzes: 
51000. 

Sammliiiig Eotar 
Bestand 
Ludw. Spitzer 
Carlos Bükier 
Ewald Maerten 

2108000 
10.?000 
20$000 

4SOOO 

llÈiiíii CfflirilFSBlii 
(Hail)jiilir-Vers^mmhui^, 

SossnaltcutS, JtiJi 
Abends 81/2 Llir. 

T :i g e s o r (I ii u n g : 
1. Verlesung des Protokolls der 

loteten üeiieralvorsanimlun.g. 
2. Bericht, der Veroiiisleituiig. 
y. Vcfscliieilones. 

Um ziiliireicliGs Krscheincii 
bittet Dor Vorstand. 
28(i7 N. Frimk, I. Scliriftfillirer. 

@fâ 

' líua Sebastião Tercira (52 

!!eit8, dea 7., má morgeo, im 8 

l'^rste Vorführung iji São Pjüüo des 
sensationellen- Films 

Jidi 

Siri-CM iefiiii !E. !.| 
São l'iiTilo 

ili'iSjiillllSifiSiS 
B-'i-eliag;, ilen ». ^sillS 

Abends 81j2 Uhr. 
im .Klublokalv Santa Ei)lii- 

gcnia N. 3 (I. Stock) 
Tagesordnung: 

1. Vorlesen des Piotokolls^ 
2. Neuwuhloines Kasscnrevfsors. 
3. Liga-Frage. ' ' . , 
4. Diversos. 
2884 Dor Vorstand. 

PísenraÉrla Fiscal da 

Fazeaiia do Esiaúo 
Sskanntmaâhung 
Auf Anordnung «ies 

Herrn Dr. Luiz Artliiir 
Varella, Procm-ailor Fis- 
cal des Fiskus des Staates 
5. Paulo, bringe ich zur 
Kenntnis der Interessen- 
ten, (lass, ab liente, noeli 
eine Frist von 10 Tagen 
bleibt zur gütlichen P>e- 
gleichung der im ilech- 
nuögsjalire 1914 nicht be- 
zaldten Steuern auf das 
ííiHidclskapital, Brannt- 
weinabgaljc, Industrie- ii. 
Aktiengesellscliafts - Kapi- 

tal, l'rivatkapital in Dar- 
lehen angelegt und länd- 
lichen Grundbesitz, p 

Die rückständigen Steu- 
erzahler,' v/elclie ihren 
Yerpflichtungen nachkom- 
men wollen, müssen er- 
scheinen auf der Procu- 
radoria Fiscal (Gebäude 
des Staatsschatzamtes), 
Largo de Palacio an 
Werktagen von 12 
15 Uhr. 

Nach Ablauf der 
nannten Frist, wird 
Steuer laut den in Kraft 
licfindliehen Gesetzen auf 
gerichtliehein Wege ein- 
getrieben \vei'den. 

Procuradoria Fiscal de 
, Estado de S. Paulo, 1. 
Juli l'.)15, 2811 

Der 1. Sekretär 
Thomaz Dias Leite. 

Xaturgetrene Wiedergabe der letzten grossen Kámpíc 
in Flandern, Nord-Frankreich, den Yogeseti. im 
Eisass, iu Polen, Galizien und in den Dardanellen. 

Bearbeitet von der Fabrik ,,A.udax" in G Teilen. 

1 Rei der Aufnalime dieses Licbtbifffes stand 
molireren Mdeii das Löben der Operateure aiii dem Spiel. 

Jctlcn Abend.3 Vorstellungen. Erste um 7 Ij'i. 
zweite um 8 lj2 und dritte um 9 1|2 Uhr. 

^erichtliclie 

Hotel âiiissi 
Kua Brigadeiro Tobias üJS 

in der I\ä!ic der Bahnhöfe 
São Pa'jlo 

omjjfieblt sich dein reiscmden 
Publikum. — Alle Bequemlich- 
keiten ■ für Familien vorhaniien. 

Vo.rziigliche Kiicho und Ge- 
tränke — Gute Bedienung. — 
Massige Preise. — Geneigtem Zu- 
spruch hält sieb bestens em- 

pfohlen der Inhaber * 2;!13 
Jose Sc.hnoeberger. 

Ma 

I Ena Tiscoiide (!o Bio Branco 62 
In der Gfldschraiikniedorlage 

Kua -Quintino 
Bocayuv-a N. 41 .■•ind dugenuliok- 
lich mehrere Geldschränke in 
verschiedenen Grössen vorrätig. 
Dioselben sind teils hier gemacht, 
icüs stammen sie von deirbor- 
vorragendston ausUiiidiscuen l'a- 
brikaiiteii und verder. iiir die 
Hiiiite dos reellen Wertes ver 
kauft. 2087 

von gros!;cn Posten Stoffen, iiode- und Kurzv.'aron,. 
Ladeneimichtung, eiserHcm Geldsciirank, Mobilien 

und diversen Utensilien. 

Feitro L fFipoIi 

Auktionator 

Kontor: ilua S. Bento 47-A, autorisiert von den 
Herren Li([uidanten der Konkursmasse von 
BliilSlil ©0=.^ verkauft iu üfi'entlicher Auktion 

Huri?!!, ®eriti?fsl3|, i. luti 

n 

bis 

ge- 
die 

I iiii 

uin Í2 Uhp 
d 

0r. Csflos Kimssäf 

()[ieratcur und Frauenarzt, be- 
handelt durüh eine wirksami' 
Spozialmethode Krankhoilen dej 
Verda uungsOrgane und deren 
Kompükatioiion, beaondors bei 
Kindern. — Sprechzimmer und 
Wohnung: liua Arouche No. 2. 
— Konsultorium: liua Alvares 

Penteado N'. 6 
Sprechstunden von 2 bij 4 Uhr 
Gibt jedem Huf sofort Folge 

Spricht deutsch. 27 IC 

IfflsMli iö Iii 
  São Paulo  — 

Rua Couto de Magalhães N. 45 
forasaenáe: 

Männerriegen: Dienstag u:id 
Freitag, 8'/»—10 Uhr abends. 

Knjabonriegen : Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends. 

Danienriegen : Montag'u.Don- 
nerstag, 7'/s—8Vn Uhr Abend». 

Müdchenriegen: Hqntag und 
Donnerstag Uhr Abends" 
Anmeldungen werdea daselbst 

entgegen genommen. 23iiÜ 

empfiehlt dorn geehrten Piibli- 

J kiim die Besichtigung des neii- 

fe eingerichteten Geschäftes, in 

J welchem folgende Wareii stets 

P frisch zu haben sind: Butter 

-H Käse, Wurst, Blumenauer Fett 

g Rauchfleisch, Speck, Heringe 

Obst und Gemüse in Konser- 

& ven, Backobst, Knorr'sche Sup- 

P pen-Einlagen u. allerlei feinste 

g Konserven, wie auch feine Li- 

köre, Rhein- und Rothweine, 

Mineralwasser, ferner alle Ko- 

lonialwaren, wie Reis, Bohnen, 

Erbsen, Linsen, Mais, KaiTee, 

Zucker, Stärke, Ararudmelil 

:: und dergleichen mehr. :: 

ZwsSgvôrcin uossí 
ilotön 

Quittung. 
Hiermit wird der em|)faji,geno Betrag" 

von, 244IG00 beschcitiigt, welchen diei 
Deutsche Zeitmig- unserem Zweigvoreiu 
als feammeh''lü3 laut Verötrentüchung 
vom 6. Juli 4915 behän.digt liat. i 

iião i'aulo, 6. Juli lOlõ. <' 
P u 1 i t z e r, Ka,s3ierei\ 

II» Mwiimii li iir mii i iii >WTiiiiiniiTii-|-Tnrf 

Recsliedofla ä3 Rendas 

da Oapiiäl 

Auf Anordnung des ilerrn Dr. 
A. Pereira de (Jueiroz^ Vorv.al-, 
ter dieses Stoueramtes, bringe 
ich zur Kenntnis der Interessen- 
tnr, dass huit Vorfiigving des. 
lierrn Finanzsokretär.s die Zali- 
luiigsirist. (ohne .Mnlta) der Go- 
bäu'tl'Jj^eucr und der Aliwässer- 
Taxe für die erste Hallte des 
laufeudon IJei'hnungsjahre» bis 
17. (Is. Monats verlängert wor- 
den ist. 

Nach Abliiul dieses Termins 
wird ausser dor Steuer ein Straf- 
uschlag (Multa) von lOOjO er- 

hoben. 
Kecebedoria de Kendas da Ca- 

pital, 2. Jüli HH."). 
Dor i 'hef der 2. Abteilung 

M. VaSiäan. 

den grosi-;en Stock von C-ashmir, Diagonal, Serge. 
Kattmi etc. in Stücken, grosse (^)naijtitäten von 
ilodcwaren für Damen u. Kinder, Badehandtilcner 
(Dutzendweise), IlandtUcher, wollene' Decken, 
Shawles, Bänder, Spitzen, Filéguipure, Kleiderbc- 
satz, Tischdecken, Bijouteriewaren und verschie- 

dene Essenzen. 

Schränke, Ladentische, Schreibtische, Copierpresse, 
Schreibniascliincn, Geldsciirank etc. 

Boiierstai, iea 8. MI 

12 yhp Rlittass 

: Deutsche 

MLi ■ ii"Miwi'LapjeaaaBgtt«mii»iii iiiirgrnTff i'iwi'i 

Rua Cattetc 1Õ4—160 
(Gegenüber dem Palast dos 

Präsidenten) 2503 
■ KIO 

Eilegant möblierte, kühle 
Front- u. Inuenzimmor. 
Erstklassige Küche, auf- 
merksame Bedienung, 

. elektrisches Licht, warme 
nnd kalte Bäder,mitssige 
Preise. Tel. Central 1021 

_ iliiüö. 

mit elektrischem Betrieb 

Fi'stz Fisclssr 
empfiehlt sich mit 2G71 

f. f. Wurst waren und 
Aufschnitt, 

i^íâííiíoeüí u. Sonnalsf"!'« 
?i-äiSf3ic SSlsai-, BiClifr- sa. 

WtesiePfi 

Rtia do Commercio N. 9o 

Telephon 49-1 

Rifeeiräo Frste 

Frau 2324 

mm Pili 
I Zahns r ■/. i i n 
I Slus José Scaiiacio N 5^3 
I L" Küdar) —• fc'.io Pealo 

gsawuutgp«»»*». 

''8i 

((iivil- und Criminalsachen, Co- 
brança, Naturalisation, etc.) 

3>rM. Tíiotiiíroío A' Wn!- 
<ioniãt*u ll« üs»s'vatS»o, 

A. 55. «8«.' ,7Soraeis, 
2.541 Rechtsrichter a. D. 

,%Eislra' Bio, 
Vereidigter Uebersotaer, 

Kanzlei R. DireitaSA IF.Saal 8 
Stunden : 7—9, 12—17 
Tel. 3Gü7, Caixa postal lOlG. 

GesiicM 
wird sofort ein reinliches, ordent- 
liches Hausmädchen oder aiJein- 
stehende Frau, bevorzugt wird 
eine Deutsche. Avenida Briga- 
deiro i.iiiü Antonio ;342. Vorzu- 
stellen von 1—S Uhr nachm. 2898 

ein tüchtiger, junger Kellner für 
Hotel-Bar. Íloteí Bristol, Rua 
Gusmrpcs 29, S. Paulo. 2904 

[lesiicM 
eine Frau mittleren Alters füv 
alle Hausarbeit (ausser Kochen), 
bei kleiner Familie. Muss Fuss- 
boden bohnern können. Refe- 
recien erl'orderlicii. Rua Ui de 
.\Iaio 327). 230.5 

àtiior 
Aiuerikauischor Zauua.r/.i. 

Eaa São Bauto 51, S. Panlo 
Spricht deutsch. 2745 

Ks!?! Sis Besges i BianarfjeiSer cS&ycí » »li'by I pJjj tüchtiger Ofenarre^ 
ter, der sein Fach versteht. Pa- 

Hötel Folgst©!' 
Kua í3rig;'.deiro Tobias .No. 23 

S. PxVULO 27C2 

liestaurantund Pension 

Ziiiii üipscsiijQin 

Rua Aurora Ko. i!7 — S. Paido 
empfiehlt sich dem hiesigen und 
reisenden Publikum. Gute Küche, 
freundliche Bedienung, luftige 
Ziipmer, saubere Betten. Massige 
Proiso. Stets frische Antarctica- 
Chops- — Es ladet freundl. ein 
271Ö) Georg Hee 
Pensionisten werden jederzeit an- 
genommen. — Auch Mahlzeiten 

ausser dem Hause. 
Jeden Sonntag Tanzmusik 

Jeden Abend 
EüitvSertmtevUaltuns 
Geöffnet bis ein Uhr nachts 

Bar lafestic 

Hm» S. Be«eo «5-A 
Wieder eröffnet, Haus 1. Ranges. 
Speziell für Familien geeignet, 
feine Getränke, Sandwichs etc. 

Joden Abend Konzert. 

Café Tpiangul o 
Eua Direita — Ecke São Bento 

Bar, Café, Konditorei. 
Verkauf von Brief- und'Stempel 

marken. 2782 
AugtiMto Teixeira. 

Släo de JaííeSro 
Rua Acre 26 

an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) 

Deutsches 'Familien-Hotel — 
llässigo Preise. 2791 

iua Frei Caneca (Ar. Paulista) 
SÃO PAULO 

Dieses Ktablissoment hat eine 
erstklassige Abteilung für Pen- 
sionistinnch eingerichtet. Ein 
Teil der für Ponsionistirnen be- 
stimmten Riiumo' I)erindot sich 
im liauptgebäude, deranciereim 
t,opa "atoM Pavillon.' l'nnsicAiistin- 
nen haben eine geschulte Ivrin- 
koniiElogerin m ihrer P'lege. 
auch stellt d^e Maternidade für 
privatpfloge geprüfte und vi'iver- 
lässige Fliegerinnen zur Verfü- 
gutig. ' 3799 

Konditor 

sucht Beschäftigung. Rua Sa- 
l'.in ti. 71.- 2865 

^ Eii'^veniiieten ^ 
ein hübsch niöbliorter Saal in 
nächstor Sähe der Stadt. Stras 
scnfront. Avenida Brig;idciro 
Ltris Ar.tonio 16-A. 2880 

fírtfjsr £M-5fáãiâi 
Grande Hotoi Suisso^ 

liWPS» tJo S'rtj-NiiinSBa !äS 
Tcleijhoii 1721 

Schwedische 
Keügytnsiäsliis und Kassap 

Behandlung 
im Hause des Patienten. 

daria Snissa, Rua Cons. Rnma- 
Iho N.- iia. 287;-! 

Jlmiteiir 

fffllSi'il ÊÍi? lifSii! 
Tiic.h'igor Frnchtweinf ibrikant 

für brasilianische Früchte und 
ausländische „Façón Weino'" 
sucht Interessenten. Off. unter 

iVuchtweiii" -aa die Exp. ds. 
Blattes. 2Ö96 

firm im Maschinen, Lokomoliv 
und Apparatenbau, AVassertur- 
binen, Sägereien usw., sucht 
Stellung. Gcfl. Off. unter „Mon- 
teur" an die Exp. ds. Bl. 2382 

Zsli ^erii^leteÉ 
möbliertes Ziimner, billig, bei 
kleiner deutscher Familie Rua 
General Osorio 66. 2683 

Iis! 
Inhaber: Frans: KoSuta 

Sieiin Tiseatpe» Sãs» .José 
aiu VÍ£idt:Ut 

Deutsche und österreichische 
2901 Küche 
Monats-Peusion.... 8580(10 
Einzeine Mahlzeiten . . 2$000 
Reinliche Zimmer — Stets frische 

Antarctica-thops. 
Oesterreichischo Weine 

Ohacara 
2888 

mit vielen Obstbäumen und für 
Hiihnerzticht - eingerichtet, wird 
Umstände halber billig abgege- 
ben. 100 Meter von der Bahn; 
in herrlicher Lage. — Nähere 
Auskunft erteilt M. Reindel von 
11 bis 1 Uhr Rua Quinze No- 
vembro, Bar Quinze. Es wird 
Zahlungsorloichterung gewähri. 

ein fíiiísíísiâíítólsaiii.»«, be- 
stehend aus Verkaufsmagaçin, 
nut 2 bewohnbaren Zimmern, Ko- 
benräumen und Hofraum, nen 
hergerichtet und hygienisch, in 
der Rua l'iratininga N. 19G. Der 
Schlüssel befindet sich in der 
Avonida IJavaria 26, (Mo<ica). 

Zu varmiöten 
ein gut gebautes Haus mit Gar- 
ten und Hofraum, en-haltend 1 
'■alon, 1 Esäi,'iramcr, Herrenzim- 
mer, Schlafzimmer, Badezim- 
mer, Mädchenstube, Küche etc. 
Largo Arouche 78. Die Schlüs- 
sel sind iii der Padaria Suissa, 
Rua Arouche 32. 2899 

ia Liü&tlUUl 
mit guton Referenzen sucht Stel- 
hiig, der Jiann als Koch oder 
Kellner, die Fr.iu für Hausarbeit. 
Off. unter „Ehepaar", Rua Con- 
selheiro Nebias 82. 2895 

HeãieM 
für leiehto Hausarbeiten u. zum 
Servieren wird per sofort ein 
besseres Mädchen (Deutsehe) ge- 
sucht. Zu ertragen Raa Mara- 
nhão 31. ■ 2893 

mit 2 jährigem Kind, fi'm in 
Haushalt un-l Krankenpflege, 
sucht jjassenden Wirkungskreis. 
Oif. erbeten unter ,M. S. 100." 
an (lio Ex]), ds. 151. 2887 

la EaBtos 
sucht .eine Frau mit 8 jährigem 
Knaben inöbl. Zimmer im deut- 
scjien Hause nnt Pension. Off. 
erbeten an Rua Thoodoro Sam- 
paio 116, São Paulo. 2860 

G 
Uli 

IIS VCTidsn 
per sofort bei deutscher Familie 
oingut möbliertes, dreifenr.lrigcs 
Vorderzimmer mit clektr. Licht, 
5 Minuten vom Weichbild der 
Stadt entfernt. Näheres Rna 
Francisca Miiiuelina 24. (2889; 

für IL.us- und KUchenarbeit. 
Rua Vcridiana 21. 9808 

Junges lädclien 
mit guter Ilandsehrift, • wel- 
ches gut mit Kundschaft umzu- 
gohcii versteht, für sofoit ge- 
sucht. Travessa Joaquim Gus- 
tavo 4, Pra(;a d-j. Republica. 

Abreise halber billig zu verkaafon 

Doppelilmte 
Göll. Anfragen an B. Trüb, Es- 
tação S. Bemardo. 2DOO 

Jiier lEÉElisr 
sucht Stellung irgendwelcher Art. 
Gefl. Off. erbfton unter „B. Z." 
an die E.\p. ds. ßl. 2892 

ein ordentliches Mädchen für 
Hausarbeiten. Rua 7 do Abril 
No. 46. . 2894 

ySüSô^s 

FamilieBkaleaâer 

ist in der*Expedition dei „Deut- 
schen Zeitu lg" zum Preise von 
2BOOO zu haben. Nach auswärts 
registriert 2ff'.K). 

FäSt ilffl iio-lisf 
ä PS., umstäudeiialiicr 
billig; ahíBiigebcií. Nä- 
heres in der Exp. ds. 
Blattes. 



D [:U TS CHI: ZSÍiTUNÜ 

m issiy 

Sonntag, den IL Juli 1915 

Hl 
mMmm Siesta «rasit 

Zür (leiiisoiien Eiche Caixa 1185 PlMI^ M PaEPU^LIC^^ 4 

Äös noivos (1Ü8 fjüefoin inoijillar soa casa m eleganoia 
Jveconinieiidainüs iio^sa 

von PcJni iIoffni;nin 
Rua Santa Kpliigonia No. 5 

Ki'izclr.e Mahlzoiiou . . . iSöOO 
30 Va'.es ; . .asSÜOO 

Die Küche stoiit iinter dor Lei- 
tung von Frau Emma Ifoffmann, 
t'riihci'O Kiu-honcirofin im llutei 
Iinernacioüal in Kio. 28'2ü 

Rudol! Koliibach 

FiaEOBtiinmer 
wohnt jetzt Ilua ilo liosario :!23 

und empfiolilt sich ITn- 
al!(! in dieses Tach eiusclila- 
ndo Arbcitci;. 2554 

VOE Freguesia do O' uach Visfa Alegre 

uBíl Tremembé (Villa Älbertma) 

rrcffpimkt H Uhr Largo São Uento. — laliit.init 
Boiií! Xo. o5 bis La])a. 

!']iiigeíülirte (!ä,ste sind lierzlich wülkonimen, 
iSrii; , iíor 'S'9iií°eir:s< 

ifisíaílação de F^ocia^lí; líi vermieten 
ein líaus mit í! Zimmern, Kii 'lie 
und Bad. Kiia Abilio Soares .'íji. 
Hoiid Paraiz*. "JíiTT coiistajido (Io 

line. Im 
SaSá «l@ vissisis i) 

Sésia «le Jasster Ki 

Sos^itiitorâ© í) 

em vês de Rs. 700$000 

„ „ „ „ l:700|000 

)) ,, ,1 j, Íi725$000 

por 560$000 

„ 1:350^000 

„ í:350$000 
Kabinet für Manicuro, H;Mr 
frisieren, ondoliereii und fiirbnn. 
Jade Haararbeit kann iiboniiacht 
und gefärbt werden. Grosser 
Ausverkauf in Zöpfen,(natiirliclin 
Haare) von 58000 an. Rua Li- 
bero Badaró 7G (Sobn) Tele- 
phon 4281. 2572 

ein todo o nosso ningaifico c moderno Sortimente de Tapeçarias 

WolfSSGMEGM 
líua làbero Badari) ICl 
Guter Frühstíitíks- ii]id Mit- 
tagsüscli. Warme Speisen 

zu jeder 'l'ageszril;. 
Ponsiüuspri;!:!. . . 70SOOO 

Flaschen und Ohoj)S 
Guanaliara. 208;! 

=== aller Ari unâ íür alle KuIÍJirc!]. 

Fernaido Haokradt à Cia. ,,„o 
Generalvertreter des Kalisyndikats 

S. Paulo: Rua Alvares Penteado No. IT)-A 
Caixa I'ostal 948 :: Telephon lí)5)| 

Broschüren und Ausküufto bereitwilligst auf ^Vllns(•}l. 

Raa Quintino Bocayuva No. oS 
2780 SÄO PAULO 
Pension per Monat 85S001) 
Einzelne Mahlzeit 2S000 

Ueicho iVuswahl von gutgepflcg- 
teuWeincn n. sonstigen Getränken 

Aufmerksame Bedienung. 

eine gute KücJiin für eine ame- 
rikanische Familie von .'! Perso- 
nen. Vorgezogen Deulsche. Muss 
ausser dem Hause schlafen. Rua 
Sigueira Campo.s 6. 2879 ^ANT&B — SÄ© — MIO im 

\'ertreter von 

Orensieli ii Koppel - Artte Koppel l.-B., Berim übcniinnut siimtlichc Haus- wie üoulschbrasilianer, sucht Be- 
Gartonarbeit. Ev. auf Chacara. schäftigung für leii lue Kontor- 
Angebote unter „Ehepaar^ an arbeiten. OEf. unter „0. Ü. 101" 
die Exp, ds. Iii. 2875 an die Exp. ds. 1)1. 287-1 

Bssks famiiisn-üotQ! 

Largo Paysanäi 38 
Telcitltnn S3S1 

SÃO a* A U Ii «Í 27G7 

Bahn-Anlagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaft, Kipp wagen, 

Schienen, Lokomotiven, 

Porilaná-Zemeii! 

S©r>raai9la 
— Stockholm-.Johnson-Linie — 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 2C52 seit über 20 Jahren .in São 

— Paulo bestens bekannt — 
Der National-Dampfer 2839 

erwartet am ,Sn55, geht 
nach dem nötigen Aufenthalt von 
Santos nach 

Rio, Christi.'u'.ia, 
Malniö, Golhe'iburg 

und Stockholm 
Wegen Frachten und weiteren 

Informationen wende man sich 
an die Agenten in 

SANTOS 
Schmidt; Ta'ost &. Oo. 

Rna Sto. Antonio N. 50 

mit zwei Schrauben und elektri- 
scher Beleuchtung versehen, geht 
am 10. Juli von Santos nach 

Paranaguá 
S. Francisco, Itajahy 

Flori anopolis 
und Laguna. 

Dieser Dampler besitzt vorzüg- 
liche llüumlichkeiten für Passa- 
giere 1. und 3. Klasse. 

Uebernimmt Fracht nach An- 
tonia und Laguna. 

Auskünfte über Fahrpreise, 
Fracht, Einschiffung etc. erteilen 
die Agenten 

Victor Breiföaßpt & G 
Eoa ítorcró 8 

Sasitos 
itHMa«tMag8e»BsggTa5.7ggaEa2gggm^ 

Alle Arten von Bedarfsartikeln, Strc-k'^ftall und Rundeisen für Zementboden in allen gang- 
baren Nummern, Eternitphittnn zur dauerhaftesten Dachbekleidung. 

1^ _ Berqmaiii-llektri^itäiswerke, â.-Cí., Berlli 
''|y Sämtliche Materialien für elektrische Licht-, Ki\ift- und 

Telephon-Anlagen. 

in Ilvgienopolis (Rua .Ma- 
ranhão) ein nuibliertes od 
inimöbliertes Zimmer. Off, 
unter P. C>. au die Exp. 
ds. Blattes. osö.'^ 

ßa (fas S^aus der v09istän(Sic|cn 

Neueinrichtung tvcgcn am 1Í6. 

Juü scHíSicsse» snuss, werdeu 

das WareüSageir Mftd die Schau»^ 

fensier zu annchiBba- 

:: ,ren Prelso verkauft. :: 
Rohrmasten und Waí-.serhiitungsrohre, nahtlos;. Stahl in unübe:-- | 

irofiener Qualität unzerbrechlich. | 

AMi0feokc;e.t Fiisliyttaiss, 2722 | 
Komplette W'asscrturbineuanlagen. i 

Agenten dor Mannheimsch'n Versicherungsgesellschaft in Jlannheim, Deutschland ra 

saawawmyiFTjyriTrjaacKiyjGa^ 7;;;jta«!iuMiiMiiiaMUMaB«8aB3ri!aag«Brgnrea™ma«UitK«^^ 

uiid ..Sabinas" zu iie ;;pi inosn- anlansuníi' dazu f^-egebíMi uiiec'ej n las icli .Namen von Gelehi'teu 
:lie elirctilialreii Mit- - von lioitcm liui. und ich wiiike, daß meli- 
I Hand da ! ii;u- ciiioi von uiis ;;-cii'li!r. so sage mau icre von ihnen niit deuischeu Gelehrten 
II in der lerzi-.-ii Z.'it i - c/üiä oüfii. Wii sia;l (Rt nclciu'uii'.;' in (u'daiikonaustauscli standen, daß unter 
■iedcMilii'ir zu criveu- zugâu.ulieh und wiirden <laiiu* sofi;en. ihuc.i f^'^egenseitiii" die denkbar besten Be- 
laß ifli wüßte. ii' c.i!'- sicli eine etwaige linaniielindiclikeir /iehiingeu vorhanden waren. 
liios-s.'ai und sind es iiicii wicderliolr. U id doch schlitgt die Liga in den Zei- 
ierung inner keiuL'u. .\i;ei wir hid.en ein giues (rt^wissen. rungcn gegen uns einen Ton an, als ob die 
keilen /.u ho'teireu. iss \'(ii'gcki)inin:'ii. was die hrasi- l;oi'u"selien mit ihfenv orbalienen Mouar- 
:iien win! uns ji'izr Ji üií.scIkmi Tx-iiördeii gt'grn uns einiiibiiu !( (lu''! an <l('r ;-i)irz.e alles l.'^ebels Vater 
dal.) \yir die hrasi- kiMinrc, nie Jus. vras den ,-iu;4(>n('hnien ^'í'r- scic i, die die Bèzeichnung ,,Hunnen" 

■halt nielu mißhraii- ki hr zu sriir.'u geeigniei" v/are, den wir uud .. Harbaren" mit vollem Hecht ver- 

sind zu vermieten, erst kurz be- 
endet, in der Rua Jose Antonio 
Coelho 21), u. Rua Gabriel Dias 
N. 96 und 105 (Villa Marianna). 
Vorzusprechen in der Rua Vis- 

1 conde do Eio Branco -1.'!, (Casa 
1 Holvetia). Dia Schlüssel sind in 
! der Fabrica do ('hocolate, Rua 
; Jose Antoiio Coelho 20. 2868 

demjenigen, d( rmir/ai einer Stelle 
in einem Büro oder Handolhaus 
veihilft. flache koiiin grossen 
Gehaltsansprii-.'.ho. Off, unter 
„P. E." an .lio Kxp, ds. BI. 
erbeten. 2871 

gebi'n -- vielJeiciit ist es nur <nner - 
o!> es sicli em])fieklt und oli es hoebliíM - 
; i^' m nennen ist, wenn eine Gruppe cin- 
ihifreicher Männer in einem großen 
de eine verliä-ltuismäßig' selir bescbränlv- 
ve Anzahl Bürger eines anderiMi i)e- 
i reundeten Staaten, die nieiir den gi'- 
lingsten Anlaß zur Klage gegeheji luilicii, 
dauernd mit Gehässigkeiten zu reizen 
sucht, obgleich diese letzteren, din-<li 
d"n Krieg von der Heimat getrennr. si< Ii 
v.\'('(_>r wehren noch da^ Land vi iias.-ü'n 
ixonneii ■— und das Gaiize, weil din- Gom- 
;lei ^icldachren andeis enrscliiedeu liat. als 

Liga wilnsclit. 
V. Hünerlx'in. 

„Avanti Sa\ oya!'° 

a) Als Anuideo von Spanien vor die Al- 
reinaiive, gesr-ellt war. entwedin- seiiii-ii' 
l'.'id zu hreehen oder dem Throne zu ent- 

.-■agen, entschloß er sich zu letzterem, (l'ju 
I'üist aus dem Hause Savoyen!) Sfin V:\- 
ler König ^'iklor Emamiel IT. von ila- 
lieu sehrieb damals an ihn: ..Es ist bes- 
sei, besclieideuTlich ins Privatleben zu- 
I i'iekzutreren. als daß man (Jelahr lauiV, 
die Heiligkeit des Eides zu verletzen..." 

1:) Artikel IV des Dreibimdvertrages 
lautet: ..Falls ehie, Großmacht, die den g.*- 
genwäriigen Vertrag 'nicht nuterzeicini:'! 
bar. die staatliche Sicherheit eines d:T 
hohen Vertragschließenden bedrohen wür- 
de, imd der Bedrohte dadurch g-ezwungen 
wiitc. ihr den Ivrieg zu erklären, so Vi.'r- 
j)lliehreu sieh die beiden anderen, ihrem 
\'e! bümleten gegenüber eine wohlwollen- 
de Neutralität zu beobachten. Ein jeder 
t;;>hälr sich' in diesem Falle vor, an dein 
Kriege teilzunehmen, wenn er es für an- 
gezeigt erachtet, tun mit seinem A'erhüu- 
def(ni gemeinsame Sache zu machen." 

(j Kaiser und König Franz .losiT rii'ii- 
tet an den König voti iudien vin Tele-i 
giannn, worin er diesem mitteilt, daß ei- 
wegen der P^inmisehung .Rußlands in den 
Konflikt mit'Serbien und wegen der ^Lü- 
l)ilisierung tler russischen Armee und Flot- 
te di(> aligemeine .Mobilisierung verfü^it. 
he.be und ]5elriedigung darin finde, auf 
die IJnte! st ütznng seiner Bundesgen0ss'>n 
leehnen zu können. 

König Viktor Emämtel Ijeantwortei die- 

läs jeizr mit den t)r;isilianisehen Familien 
hatten. 

Voller kommen nun plötzlich alle die 
Cudiässigkeiten in einer ganzen Ibdlie von 
T.-igeszeitnngen ? 

\Vii- fitubm keijien anderen (Jrund. als 
d:il.' wir der Liga pelos Alliados nnheqnem 
sind. ;tl/er warum ist uns allen unei'lind- 
li( h. 

LMe hl :isilianis( he llegiei'unu' hatte 
strenge Xeutralitat i>rkl:in. Wir wunder- 
ten uns daher ül-.er die llilduni;- einer .sol- 
(ii(>n Liira. .Aber so lange sie uns in Frie- 
den lieü. hatfen wir ja kaum ein IJeein. 
uns d-iiinn zu kümmern, l'nter den .Mit- 

(lienen. l'nd ol;w.ohl eiti'sichtige Brasi- 
lianei' im ...Jornal ilo Commercio" ihre 
wattiende .^timnie erheben, wird dieser 
Ton lorrgesetzr, offenbar in der Absicht, 
uns wiiklich ztt l>eleidigen. Wir wissen 
zum (Hück. und sind g;inz sicher, d.aß die 
I-ig:i keineswegs im Xainen aller Brasi- 
lianer spricht, wir wissen, dali wir Deut- 
schen Ulis hier Jtoeh der weitereu Syin- 
p:nbien in den geachtetsten Familien des; 
Landes zu erfreuen hal)en. Wir werdeti da- 
lüi- d:tnkbar bkúben und die.;e guten Be- 
ziehungen hochhalten. 

.\ber den Wortlührerii der Liga pelos 
Alliados möeiueti wir doch zu .bedenken 

^-ios-crt; 

Fl OHM! eio i\ 
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Companhia de Seguros contpa Fogo 
etil Aachen. AUsmanha. 

eaiabeleolda 

liua Liljero ßadaro N. 4-A 

- AseMtin'i'**; in Santos, Campinas und Ribeirão 1 reto 

Donnerstag 
Monta 
Donnerstag 
Üünnorstai: 

BSeEIa BiSv:» 
Ä Etoiic|iiot 

ällUlMC'f* 
JBaiMSísirgiíey-eis 

l'esMMiti« 
'S'Sien 

Hericlite von onisteii Volksaufstätuleu 

äjM& 

DEUTSCHE ZEITUNG 

iwif-»»»—■—■■' -■  

8kkll®-iiM|0 

OiTeriei-c rciii wollene Ilerrenanziige 
in bester Aiisí'í11u'iiti{j; zu den aiisserordciit- 
licli billigen Preisen von 6()§()Ü0, bo^OOO, 
70SOOÜ, 7õ$000 und höher. 2780 

Osutselie Sclineiderei:: Heinricli Dletsch 
^ Haia Santa Ephioenla 74 ^ 

âo Poito áo fiadiieto 

Rua Libero Badaro 153 Telephon 1575} 
'riitcJicJi Ki'isciien Anf»ca«B*iti, seräii«i»erl»*Mf5il»fclk, 
>íclt\*fiH«'rippen, Ia. i^nlamä aus der bekannten l'abnti 
,Nova Hollanda". AíisíümiI. SelíÍMK»'« - 1«. K««»'ir 

Í4S SSßO®. — iVi'Ms« Siiisse. 
Minas-und Holländer-Käse. — Konserven und Kolonialwaren. 
Portugiesische Weine. - I 

° Weih Spasiaea*. 

Lotterie ¥0i São Paulo 
'SicSäiinfseia jetíps» Tlemlaj; «mS Eíonaorsíug; 

unter Aiifsic.ht der Staatsrog'ieriing 
:í2 iCiiJi iksiutisi«» "Säoeaysäva S2 
Keilicnfolge der Zialiinigon im »Esi!»2 SiJSii 

277,8 Doniierstájr, 8. Juli 

50 CI@git©S ^EE 

3 Mit!! 

■ «M« — "" 
»y/jmg ■«»»»« slSK»Srn2K3r3í!."fKEESt3 

•üiiEá S'í£.» 

t>i I:UÜ0S 
i'( i:6üOS 

lOÜrOOOH 

.ISoCO 
lÖSlKi 
1 ÜjSOU 
•135.(1 

Bestellungen aus dem Innern, die von dem betroflsii- 
den Betrag und dem Gclde für l'orto begleitet sein mii son, 
sind zu rkhton an die Goneral-Agcntini: 

,hilio Antnnes do Abrcu & Oo., Ilua Direita ;i9, Caixa 
187. São Paulo. — CarUs ilonteiro Guimarães, Vale 
Quem Tem, Kna Direita 1, (Jaixa lü7, São Panlo. — 
J. Azevedo & Co., Casa iJolivaes, ILua Direita 10, (.'aixa 
'20 São Paulo — Amancio liodrigac.s dos Santos ;t Co., 
Praoa Antonio Prado 5, Ctiixa lliG, Sao Paulo. — ,1. 
U. Sarmento, Kua Barão do Jaguara 1,"), Caixa7], Campinas 

fü5" die f^oi'genstun« 
d8íí zMsti Zeâtung aus- 
ii'agen gesucht. Zu 
meiden isu das' Exped. 
i?s. Ciattes. 

2T01 Drs. 
Âbrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
SlccI*4Ks»M«»'ii!4e 

— Sprechen deutsch — 
S]irechstundcn: 

von Uhr morgens bis 
5 Uhr nachmittags. 

W ohnungen: 
Kna Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Ena Albuquerque Lins 85 

Telephon áUOá 
Büro: 

ßua Jose Bonifacio No. 7 
Telephon 2916 

Baumwollspiianegei „Saude" 

B»©s»elz"a7 Estefno & Go« 
Spezial-Anfcrtigung von Garnen in den Kümmern von 2 
bis 70 in roh odor in irgendwelcher Farbe gefärbt, ge- 
dreht oder merceresiort für Kettgarne, TN irkwarcn oder 
ggg- andere Fabril« ationszweoke, 

Praça Antonio Prado 8 (Sobrado) 

iníllffPreFM¥ ü f PttiSWäUlss «SÄ Võ!!r«if«B 
bllil i Iii ^11 i B.h für MomsMle und Wagsn 

Last-Automobile □ Senz Persouen-Automobile 

Grösstes Lager in Zubehörteilen für Automobile „ jg 5, 

Bar Qüte:: ä® Qiite sTEisaBEüe, ueyeh & co. 

Bar und Restaurant 

Riia 15 de Novembro N. 59 :: Telephon N. 30G2| 
Geöffnet bis 1 Uhr nachts 

Bestfrequentiertes f JfiihstÜC^S-tOiSalini ^lentrum der Stadt 
Grosse Auswahl in warmen und kalten bpeisen 

BestsortiertesLagcrinaiisliii'.diselieii einenu.Likören 
Spezialität in: 

Eisbeinen und Wienerwürstchen mit Sauerkraut. 
Vorzügliche Germania-Schoppen à 2Ü0 rs. — Steinhäger 1 rquell | 
von II. C. König. — Bri-ndum, Aarhus und Aalborg Aqiiavit. 
277P IflASaSS.!» A.MÍAAB2M. 

i Iiis 
Avenida Rio 

Branco G5/G7 

Postlach 1281 

Telephon Norte ' 
710 . 

SSO PililD 
RuaBaroo de 
Itapetininga 

27127-A 

Postfach 1150 

Fillal« Briiz 
Av. Eangel Pestana U>5 
Haushsliuacjs- tiud 
Küchen-ÄrtifeelallerÄrl 

Emailiesescöiire 
in Blau-weiss und Braun- 

weiss. 
AluminiBinsescliirre 

Fieischscimeide- 
BlaschiaeH 

Obstpressen, Eismaschi- |r;,. fr„, 
Tien. VVasren, Kaffeebron- ncn, wagen, i^uiiuuuicn- 

ncr, Eicruliren. 
Kompletle KüclieDgar- 

nitur in Majclica 
Gemüse - Etageren, Brot- 
und Fleischbretter, Holz- 

halter u. s. v,-. 

Laslis 

Laslis-Mermge . n .1 • ■.A 27Ü5 Sal^ol-Seringe 
SauerkoÜJl 

Bíriiíta MöSS-ä, 

Avenida Angélica JS70, nahe dor 
Avenida, ist éin freundlicher ge- 
räumiger Vorderaal zu vemiic- 
ten. Élektr. Licht und Bad im 
Hause. Auf Wunsch Morger- 
kaffco. 

Gewandtes deutsches 

EiMBieiBiädolieii 

sucht Stcilnng in besserem 
tcl oder grossem Fämilienhäuse 
Geht auch nacli ausw:irts. Off. 
erbeten unter II." an die 
E.vp. ds. Bl. ' 2870 

. Worms 
^alciaarssfi 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „t" — Telephon 2728 
2728 Sprcchstnndeu 8—3 Uhr. 

2701 Aromatisches 

Eüxir de Ferro amoratisad 
glycero phosphatado. 

tiervonstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschoiidem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 3$000. 2701 
PSitarismelt« da £iiaix 

Kaa Duque da Caiias Ko. 71. 

Dl taei Ointra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin). 
Medizinisch-chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Harnröhrenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurverlahren der 
Bennorrhöegie. Anwendung von 
606 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 

1Í0- Deutschland. — Wohnung; Rua 
Daque de paxias K. 30-B. Tele- 
phon 2145.' Eonsultorium: Rua 
S, Bento 74 (Sòbrado), S. Panlo- 

Man spricht deul geh. 2712 

KO Depesche wie. iolf^'t: ..leb habe das 
le^'ia.niiu Euier Majestät erhalten, icli 
l>i-:mclu' Eure .Majestät nicht z.u 
chcni. dal.) Iralien, welches alle nur inö^'- 
lii'hcn 'Anstj'''iii;'uug'oii '.uutM-iioininen liiu. 
Ulli (Iii' Aulrrchterluiliung- des Frieden^ 
zu siciieni, und A\'elclic'ii. alles, was in sci- 
iu'f Macht lie^T. tun wu'd." uui sobald al 

Fliedens liiiLzuiielteu. ^-eg-enüber seinen 
\'orhi'nidetcn (.dnc herzlich freundselrü'rli- 
<:iic Haltung- bewahicn wird, entsprechsud 
rli-ni Dreibmulverrnig'e. seinen aufrichti- 
.yoii CJelühleu imd den großen Inceresseu, 
die OS wahren nuiix Yittorio Enianuele.' 

d) Ivide I'cbfuar erklärt Viktor Ema- 
utud III. (auch ehi Fürst aus dem Ilau- 
.scSavoycn!!), daß er die..,Wiederauluah- 
nic. dei" üi)eraaonen ^-et^-en Serbien ohn,! 
voiausj^egaugene \'ereinbaruug' vilje." 
Kom])(insationcu als ehien Bruch de; 
r.ündtiisvertrag-es ansehen, und daraus cbo 
sclnversten. Konsequenzen ableiten in^üs- 
se. sowie anderseits, daß eine solche ^ er- 
cinbarung- mir auf Grund einer Abtretung- 
ösierreichisch-uiig'arischen Ge!)ietes tnög- 
Jich. sei". . . . 

(■) Das Anbot, das in Koni schriiin.cii: 
sowohl vou dem k. u. k. Botschalter al-> 
aucli vom Fürsten Bülow der italienische i 
Uegieruni;- überi;-ebo!i wurde, uinlaßte im 
wesenvlicheu i'olgende Punkte: 

Die Zession des iralietdsclien Teiles vo i 
vSüdtirol; 

die Ze.ssion des von italienischer Be- 

völketun^- bewoiinten Gebietes westlich 
des Isotizo: . . . 

iiinsiehtlich Triests die Krriclvtuiig' 
nei Utuversirät, die Verleihung' des 
tels eine)- kaiserlichen Freistadt und 
liex-ision des stäihisclien Statuts, das 
Auliechterhahung- der gc-g-euwäriigren 

e.i- 
Ti- 
die 
bei 
.\u- 

tonomie den italienischen Charakter dei- 
Stadt .i>'ewährle.isteu würde: den .l'ortoa- 
staiid" und die eventuelle [Erweiterung' dei 
Freihalenzone: 

utisevc 15ereitWilligkeit zur .Aiieik'. u- 
uung- der vollen Sotiveränität Italiens über 
^'alona und das. umg-ebende Gebiet; 

das politische Desinteressemeid Oester- 
reich-Ungarns in Albanien; 

den Verzicht auf alle Ansprüche, die 
aus dem Titel der Besetzung- des Dodeka- 
nes diu'ch Iralien von der .Monarchie er- 
hoben werden köiniten. 

Als Gegenleistung' beanspruchte Oest'.-'r- 
reich-Ungarn lediglich diti Erklärtutg Ita- 
liens, daß es während der gatizen Dauer 
des gegenwärtigen Krieges sich gegen- 
über der :\lon.archie, dem Deutschen H a- 
che und der 1 iirkei vollkommen ueiitia. 
verhahen werch' und sich hiusiehtlieh al- 
ler Hrrungenschalteu desinteressiere,^ die. 
Ocit-iTCi-reich-Utig'arn int Laute des Ktie- 
ges oder durch .Friedensschluß zufallen 
sollten.. 

Was ilie Garantien für die Durchiuh- 
lung dieser Abmachungen anbelangt, wür- 
de Oesterreich-Ungarn sieh verplliehTeu, 
sofort naçli <lem Abschluß des Akkords 

eine Icieiliche Kundgebung hhisiclitiieh 
der Zession der abgctreteníMi Gebiete zu 
cn'lassen. Uel;i.'ruics würden g.Mnischte 
Koininissionen solorr nach Vertragsai»- 
schiuß zur iiegehttig der Detaill'ragen zu- 
sammeiirreten; ihre Beschliisse vrürden 
der Ratifizierung tlurch. die Htigierungen 
iinrerlieu'en. sofort nach di(>ser Uaiifizi-a- 
lung liätre die Uebergabe der zedierten 
Gebiete zu l;eg'innen, die l)iuneu Moiuus- 
Irist zu beendigen ^väl■e. 

Schließlich würden Oesterreieb-Ungarn 
und Italien sich damit einverstanden er- 
klären, daU das Deutsche Reich die lo- 
yale Durchlührung der A'ereinbarung ga- 
rautieit. . 

l) .Wenige Tage darauf, am 2u. -\lai, 
überreichte der königlich italienische 
Botschafter In .AVien der k. u. k. begie- 
i'iing' die Kriegserkläi'ung', deren \üllig 
haltlose und armselige Begründtmg wie 
ein Einbekentitiiis der Schwäche des ei- 
genen Standpunktes klingt. 

..Sempre avanti!" 

^ 90 Bomben geworfen. 

Kiner am 1. duni ausgegebenen, eugli- 
.schen amtlii-hen Bekanntmachung zidolge 
haben die Zeppelin-Lidtkieuzer, die zu 
hüher Morgenstunde .Londoti übeidielen, 
uetmzig Bomben geworfen. ier Persoiieu 
wurden getötet, andere verle.tzt. Keine öf 

fenrlichen Gebäude wurden_ durch dia 
f5oinb,en-Exi)losionen beschädigt. 

Die amtliche Bekanntmachung b(>sagr: 
..Gestern spät nachts wurden ungefähr DO 
Bomben, meistens Brandgeschosse.^ von 
feindlichen i.uftschiffeu auf vra'^i'lne'.i.'^iu' 
hradtteile. ;iiicht weit voneinander ent- 
iernt, geworfen. Eine ..Vnztdtl Brände eiit- 
standen, von denen aber mir drei^i^roß 
genug waren, um die Dienste der b" "uer-. 
wehr in Ansprtich zu nehmen. Alle die.se 
Brände würden .schnell gelöscht, und nur 
einer machte <'incn l)isírikts-.l'euí:ralarni 
norwendig. iSii' wurden alle durch die 
vorerwähnten BrandlK)ml>en verursacht. 

..Kein öffentliches Gebäude'wurde l;e- 
.scli'ädigr, aber Privathäuser erlitten'scha- 
den durch Feuer oder .■^Vasser. 
' ..Die Anzahl der Todesfälle ist, soweit 
Iiis jetzt iestgestellc wurde, gering. ICin 
,Säugling. ein^Kiiabe, ehi :Mann und eine 
Frau wurden getötet, und eine andere, b'rau 
wurde so schwer veiietzt. daß iiiaii an 
ilneni Aufkommen zw,eifeh. .Fdnige Zivi- 
listen Vv'urden schwer verwundet, a'ber diu 
genaue Zahl ist noch iiielit lickannt. 

..Entsjn'echende Polizeimaßnahmen, da- 
runter die Indienstnahme voni.Spezial-Kon- 
stablern, machiüii es möglieh, die Situa- 
tion jederzeit zu beherrschen." 

Aufstand gegen britische 
herrschaft. 

in dem nördlichen Teile der ]\Ialaien-Halb- 
insel sind durch, einen in Tokio von í\aga- 
.-^;t!;i angekommenen Damjjler gemeldet 
weiden. Die Aulstände begannen mit ei- 
nem Piotesr gi.'gen die Bestouerimg. l''s 
heißt, eine Mreitmacht von 300!) llebel- 
k^n, haln- eine ,Sti a.fe.x.])ed1tioii in einer wü- 
; ei Kien iSthhnlit. gesehlagen und habe danii| 
nötfer und Stadt'geplündei^t und viele wei- 
].'(> Hiinvohner getötet. Der englisclie Ver- 
waltuiru'Sbeamte iiat den weißen Frauen 
deir R:U eneilt, in iSiain Zullucht zu su- 
chen. (Es liaiidelt sicit walirscheinlieh um{ 
Geliiete von Unter-Burma, das unter eng- 
lischer lleivschait steht.) 

Zensur zieht Schraube an. 

Die englische B^iigierting liat angekün- 
digt. daß in Zttkunli bezüglich der Veröf- 
b'iirlifhtiiig von Krieg.snaidirichten strik- 
ter verfahren werden Vv'urde. Um zu ver- 
hindein.- daß Xachricliten ins Ptdiliktnn! 
dringen, die dem .Ftdnde von Nutzen seiii! 
köntiten. soll umer <ij>r Eeichsverteidi- 
gungs-Akte kriminalifer gegen solche 
Zeirungen vorgegangeM werden, wclchq 
derlei Xachriditen publizieren. 

-000- 

(Succursa! Brasileira) 

GROSSES LAGER in 

Petrol- aad Sohõl-Soioreii - iie,Mjer Ba.»« 

Spiziataoäelle íâr Byaamoimirieb - Holzliearlieitiiags- 

('AL\A 1304 S. PAUL 

Largo São Bento N. 6-A 
(;al\a ü8ü 



Iníblge vorgerückter Saison ofíerieren wir 

zu folgenden Aiisnahmepreisen 

188000. 358000, 458000 und 65í?000 

K0SÍ1M85 in Olievlotte mit Seide gefüttert 
48s^000, 60$000, 80i>OCO imd 90§0G0 

¥/olieii8 und EaiimwolL Mädchen-Paletots 
18.«000, 258000, 35$000 

Wollene lãdcheis-Kleiáor, íur 2 bis U Jahre 
88000, 128000, 208000 und 258000 

Wollene Ksiaben-Angücie, für 3 bis 9 Jahre 
108000, 208000 und 258000 

j.bu». H 

zu äusserst Yorteilliaften Preisen 

Wansier, SchädSsch & Co 

Die Bauk nimmt aiicli Mepo^itea ia* Marli- imil uzxdert^o! eur<»päi]«eli«» 
zu vortciilsaStestCJi Sätaes» «utges^en m. »leis Ata- tt. ^ ^riia«E, Hoivie «Hc Vevivnä- 
tuus von inlüntlit^ehen ii. aia^SuaiiliseEien Wejc(i>ai>s«rcn au9 Cininii ütillisHter 'fL'nrtfe. 

DEUTSCHE ZEITUNG 

©s® 

Familiou-Romaii von Otto Elster. 

, ■ • (,19.- Fortsetzung.) 

„Ic.li begreife líicli nicht, ]\lania'," luüini 
Felix eiiVig das ^Yort. ; „Wie kannst Du 
Gei'liucl liinde.ru-wollen, diese brillante 
Partie, zu uiaelien? G'crtrud wird einü 
.Rolle in der , "Welt ■ als 'Griiiiü ,Y\'aidet.',lv 
Kpieleu — Schloß Haiien-Waidetk in- 
Kiesengebirge ist cinci herrliche Besitzung 
— ich war itu Ictzreu Frühjahr zur Jagd 
ila ■— ein fiirstliches llcini, in dem sic'ii 
Geilrud seiir wohl iühlen wiv-d." 

„Du siehst, Mama," sagte Gertrud jriii 
einem traurigen Lächeln, ,,dalà niclits zu 
meinem GUicke ieiilt...'" 

„Mein ai'nies Kind." 
■Sie schloß Gertrud in die Arnie,'"i)lötz- 

lich brae'li diese in ein ■ kranipluaftes 
iScliluchzen aus und sduniegte sich fest an 
der ]\Iutter Herz, 

Felix zuckte die Scluilteru. Fr liegriiJ 
die tiv'iuen nicht. Er si!i einen Rettuiigs- 
weg'' und war entschlossen, ihn zu gehen. 
Wenn Graf Waideck sein Schwagxu- wu.r- 
de, dann war iiuien allen doch gelio!i( ii, 

■Es klopfte. Als E'elix die Tür öffne;;' 
sktnd .ein Diener da u:nd uio.id;;ie: 
Herr Graf AYaideek bittet die gnädige. Fi .iu 
u'ni eine FuteiTedung- vor seiner Abreis."," 

„Siehst Du, Mama," sagte Felix leb- 
haft, „das ist ein. gutes Zeiclieti. "Wie g.u 
daß W'aidcck mit zum l-;cgräbni,s geko n- 
nui]i ist! Nun könnt Ihr gleicli alles mit- 
einander aburachen." 

„Was soll ich ihm antworten, Gertrud," 
fragte Irmgard leise und zärtlich, „.we.ui 
er wirklich um Deine Hand auliältV" 

„EuV hat mein. Jawort, ■ Ma.ma ..." 
„Kind,' Kind, besinne Dich." 
„Es ist geschehen, Mama. Ich v/eiß. 

waiS ich tue." 
„Nuji denn ■- ich trage Jiiclit die V r- 

antwortung -- möge Dehi lintschluß 
Deinem Glücke ausschlagen." 

Sie entfernte sich, um nu't dem Graieii 
in dem Salon zusanunenzutreffi.'n. Vorliei 
aber verschloß sie die verhüngnisvollcr, 
Papiere in eine scliwarze Lederma.pp.e uiui 
legte diese iu ihren Schrcibtiscli. Die. 
Schlüssel nahm sie mit sicli. 

Als sie das Zinuuer verlassen hatte, oiltt 
Felix auf den Schreibtisch zu, er fan;l i ir 

Fluch cnt- 

Scliroibiisch jrieiit 
mit leiclil 

fest verschlossen. I-Xn, leisf 
schiüp'lie seinen Lij'iieii. 

„Du willst doch den 
erbrecluMi?" IVagte Geitiud 
spöttischem Lächeln. 

„Ach, weshail) hat A':uer-diese Papiere 
nicht in das Fetter g-eworfenV" , si'utz,;e. 
Felix auf. 

„Sei verständig, Felix. IHnde, Dich in 
das rnvermeidliche — ich werrde ,Dii' 

■hellen." 
' „Veisi/ricli mir, "Wa-i.leck zu h.eii'aL.'n." 

„Ich ve.rsi)recli,e e's Fir... wenn er mich 
will. ' . 

,,Dann. ist alles gut. Lud ich danke Dir 
tausendmal, Schwester." 

„Du brauchst mir niclit zu danken, ioli 
tue nur meine Pfiiclit..." lind still eru;- 
•fernte sie sich, um sich auf ihr Zimmer 
zu begeben. 

Graf W"aid'eck eanvartet-e 
Salon. Sie reichte ihm die Hand 
ehrerbietig an die Lipjicn lührtc. 

,,Si,e wollen uns sclion verlasscai, licrr 
sie. 

ch muß leider, gnädigst? Frau,"," ent- 
gegnete er, ,„da ich nidit Vinger Urlaub 
genominou hab.?.' . Ich lürciite' aucii . zu 
stören; (ritädigste habjn gewiß nianche,s 
zu oi'du'Mi und zu regeln." 

„r/as ist allerdings der Fa'll, Heri-'Graf." 
.ich würda gern nveine Hilfe anbieten, 

doch l-elix steht ■lUn-en ja. zur Seite. Aber 
meine teuerste l-)aron.i.n,. ich kan'n nicht 
von Ihn.en Abschied luehmen, ohne die 
G.ewißheit zu haben, recht, bald wieder- 
konnn.en zu, dürfen. . Frau Baronin, lassen 
Sie mich offen spi^eciion, es ist jetzt viel- 
leicht niclit dei' ;,<ichtige Zeitpunkt, aber 
me..in Herz- drä,ngt mich zu dieser Aus- 
spraclie. Gnädigste Fi'au verstehen mich 
vielleicht?" 

„Ich glaube Sie zu verstehen, Herr 
Gral ..." 

„l'jid darf ich hofie-n, Gnädigste?" 
„Herr Graf, auch ich will offen zu Ih- 

nen s]/r'echen. Bitte, nehmen Sie Platz." 
Sie selbst setzte sich auf .das Sofa, AVai- 

deck nahm ihr gegenüber iu ein&m Sessel 
l'latz.' 

mitgetei'r, 
,,Meine 

„hat mir 
angehalten hätten?" 

„In de]' Tat 
glücklichste Mensch. 

,,!löi'en Sie mich e 
;agte Irmgard cj'ust. 

fuhr 
daß Sie um ihre 

Irmgard fort, 
Hand 

(inädigste. Ich wäre der 

Herr Graf," 
haben um 

Gi'rfrutt geworben in dem (>laube;i, daß siei 
die 'i Gchier des. reichen ]\lajoratslierrjr v. 
iiaúingen sei uird sind der l.'eferzcugung, 
daß G'.'rti'uds Druder j'.'tzt das .Majorai, 
anireten werde..." 

.^.Allerdings, Gnädigste..." 
„Si^'. beliird"!! sich in einem Irrtum, Herr 

Gi:af," iuhi- Irmgard fort, die Augen.nie- 
derschlagend. „Mein Gatte war nicht der 
Eesitzei' des Aiajorats, er vervv^alíete das- 
selbe nur für den abwesenden Eirbcn..." 

,,AVie ist das möglich, gnädige Frau?!" 
.„Sil- können meinen Worten Glauheu 

schenkua. ■ Es verhält sich so - der 
wirkli.clie Re.^itzer wird'das Jlajorat jetzt 
seFest übernehmen -- mehi Sohn ist '.nicht 
der Eri>ei und, Herr Graf, wir gehen 

.arm aus diesem Hause fort-..." 
. Sie -sclnvieg und auöli (ii:af \\'aideok 
fand tiicht gleich ein "Wort der Eirwide- 
i'ung. Doch dann sagte er, sich aufrich-^ 
tend:. 

Sie mir;sagen, Gnädigste, ist für 
mich,' wie für alfei Welt sehr überi-aschend 
— ich kaiui es nicht recht begreifen — 
flocli .es liegt mir fern, mich in Ihr Ver- 
trauen ' drängen' zu wollen. Aber, Baro- 
nin, was hat das alles^ zu meiner L16bc 
zti Baronesso Gertrud zu ttui?" 

Irmgard sali ihn etwas unsicher an. 
„Sie lieben meine Tochter?" 
„Von ganzem Herzen, Baronin! Oder 

glauben feie, ich hätte auf Geld und Gut 
gesehen?" 

Er nuichte eine abwehrende Bewegung 
tuid fuhr fort: ,,lcli bin in der^'lüclcitchcin 
Lage, luir auf .mpiine .Neigung bei der 
Wahl einer Gattin sehen zu brauclieu. Und 
— verzeihen' Sie meine Offenheit daß 
Ihr Herr Gemahl kein reicher Maim war, 
<las, Frau Baronin, war mir zur Gem"ige 
bekannt. Ob i'eicli, ob arm, das spicdt 
keine Rolle — der Xanie, diòi Familio,'die 
vorzügliche Erziehung, dii.' edlen Charak- 

und aucli die Schönheit 
Ihrei- Tochter geben mir ;lie Gewähr, daß 
sie als nieiju' Gattin ihreji Platz in voll- 
kommener Weise ausfüllen wii'd.*' 

Irmgard reichte ihm die Hand. In dem 
Ton seiner Worte lag eine Herzlicldveit, 
die sie dem Mann der gi'oßen Welt kaum 
zugetraut hatte. ' 

„Ich danke Ihnen, Herr Graf," sprach 
sie bewegt. ■ 

„Glauben Sie mir, gnädigste Baronin," 
sagt«.', er mit edler Empfindung, ,,daß es 
meines Lebens .. Autgabe sein ■■soll, llu'e 

Tochter g'i'ieklich zu maclien. Ich Jiolfe, 
sie wii d mi(;h noch besser kennen lerneti 
uu'd verstehen, daß ich niclit der pbor- 

! i'.'ächiiche Weltmaiui b;n, ■der ich.zu sein 
scheine." 

„Ich bin überze,ugt davon, lieber Graf, 
Meines Kindes Glück liegt mir am Herzen, 
\y;e mein Leben — Sie müssen Geduld 
haben — sie. nnd vrir alle liaben eino 
schwere Zeit durchlebt, eine schwerere 
stellt ,iijis noch bevor. Wir müssen dieses 
Haus, das uns lieb geworden ist, verlas- 
sen wir haben keine líeimat mehr." 

„Gnädigste Frau — ich verstehe nicht 
ganz, was Sie sagen. Aber ich muß Ilirum 
vrohl'Glauben schenken. Wenn Sie Hat- 
tiiigei'i wirklich verlassen müssen, darf 
ich Ihnen da, ein Heim atd' Schloß Hohen- 
W'aideck anbieten?" 

k„Wie könnten wir das annehmen, Herr 
Gra.f?" 

„AVenn Sie mich als Sohn in Ihre Fa.- 
niilie aufnehmen, müssen Sie mir auch 
Sohnesrechte einräumen, meine teuerstei 
Baronin." 

Ein sanftes Lächeln erhellte ihr traui'i- 
ges, blasses Gesicht. Ein Hoffnungsstrahl, 
daß sie doch noch alles zum Besten wen- 
den könne, fiel in ihr verdüstertes Herz. 

Sie erhob sich. 
„Ich. will mit Gertrud s]irechen, lieber 

Graf," sagte sie. „Vielleicht ist es liinen 
'ra(')g:lich, iiente nocii hier zu bleiben." 

„J,a, Gnädigste ■■ ich habe bis morgen 
Zeit und stehe ganz zu ihrer Verfügung. 

'Diarf ich Gertrud noch einmal sehen?" 
,,Ich werde Sie fragen und bringe Ihnen 

Niaííhridit. Jedenfa,llsi auf .Wiedersehn." 
. Sic nickte ihm fretmdlich zu; ruhiger 

und zuversichtlicher in ihrem Hci-zen, eiit- 
fernte sie sich. 

Waideck trat an das Fenster und sah 
i:,achdeids;licli hi den herbstlicli (iden Park 
iiin,aus. Da ötfnete sich die Tür und Fe- 
lix eilte herein. 

„Wa/deck, mein bester Freund," rief er, 
\md steeckto ihm die Hände entgegen. 
„Welch große Fi-eud«? — .Mama hat mir 
ges,a,si;t, daß Du um' Gertruds Hand ange- 
halten..." 
„.J,a;'das habe ich getan." 
„Laß Dich umarmen, Schwager..." 
„Noch sind v,'ir nicht so weit. Bei Dei- 

ner Schwester liegt die Entscheidung." 
,,Gertrud hat Dir doch schon ihr Ja- 

wort gegeben." 

,,Hat Sie es Dir anverti'aut?" 
„J.a." 
„So will ich Deinen 

Gruß entgegennehmen," 
l^achend und sciu'ittelte F 
H^and. 

(Fortsetzung folgt.) 

schwügerlicii -n 
s.agte Waideck 
.dix herzlich die 

Kriegshumor. 

: 'E i n e z ei tg'em äl.\e A u f gabe. Iii 
das Arbeitszimmer eines sehr beka,unten 
Gelehrten tritt dieser Tag-e ein Besucher. 
Er bleibt bestürzt an der Tür stehen. Dás 
,Zinnner ist bes.'it mit Büchern. Auf dejii 
(Sesseln, 'auf den Stühlen, auf dem Teppdch, 
i'jb;',r,all Bücher. Sie bildcm-Biarikaden iii 
dei' Nähe des Schreibtisches'. Sie tüi'ni.^ii 
sich zu ali/inen Sc'iiichtungen vor der Pib- 
liothek. • ' , 

Oben ant dem schweinsledei'nen Gebir- 
ge stellt der Gelehrte. In Fle-nulsirinL'ln. 
.Mit fiebcrrotem Koj)f. Einen Bland ,nac\Ii 
dein andei'ii g-reift ei' lj.eraus. Er blättert 
hastig daa'inv' Dann wirft er ihn zu (dem 

-übrigen; 
„Baten Sie mal, was ich mac'iie!" 

er zu dem entsetzten Besucher. 
„Dem Quellenmaterial n'i.ch zu urteilen 

— eine En.zyklop'ädie aller \\'ibsenschai'- 
tjen!" „Falsch!" 

„Dann arbeilen Sie sicher an Ihi'C-ni' 
Handbuch der botanischen Ternnnologi.e!" 

„Alles nicht! Ic'ii suche niciiie Brot- 
karte!" 

Englisch e K r i c g s k u n s t. Die 
Eriolgen de; deut- 

isqii.'n Soldaten auls höchste überrascht 
und schieben diese vornelinilich auf die 
igi-auen. b'niformen, die die K.i'iegcr im 
Felde völlig unsichtbur machen. 

„Aber ,Vvas die „Germans" können^ kön- 
nen wir auch," sagien sie. Seitdem inadit 
sich die englische l'lotre uniichtbxxr. 

Die F'a h r k ü c h e spielt, ^yie _ bei 
jedem Sold.atcn, auch beim Dieutschmeister 
■^ine große Bolle. Besonders dann, .wenn, 
sie einmal nicht kommt, wenn sicli „'iiix 
l'aiirkuchelte." .Ein solcher Tag-, au dem' 
„sich nix lalM'kuclielte", an dein nur mar- 
scliiert und niclit menagiert wui'de, gab 
einem Deutschmeister Aidaß, die folgende 
Weislieit zu ])rä.gen: 

„Frörst'," sagte er zu -seinem Neben- 
'maiin, „in dem'Krieg Iri'f i i>egriíf'n, daß 
Mi.'nag' a Fremdwoil is. 

heissen die J Iau])tniarken der über- 
aus wolilschnieckeudcu, bekönirn- 
lichen u. empfehlenswerten liiere der 

Jf. litiii 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe un<l Ghirargie. Mit 
liiiipjiihriiver Praxis in ZilricL, 

llauitiuig und. Berlin. 
Konsultoriuiij: Ciisa Maj>) in, Kua 
15 de Novei-ibro 26, São Paulo. 
Sjirei'list : It—2 und 2—-1 IJlir, 

Telephon 1941. '.^7f,ü 

ü? 3 « ämi Sä 1 ^ f 
ISevIatsasiH'all 2713 

etabliert seit 189Ö. — Sprecl - 
stunden von 12—3 Uhr 

Raa da Quitanda N. 8, I. Stock 
São Paulo. 

ICSinIk 

für Ohron- Nasen-, und lials- 
Kraiikiioiten. 

Dr. Kenriqite 
Spezialist 

Früher Assistent in dor Klinik 
von Prot. Urbantschitsoll, Wien. 

Si.ezialarzt der Santa Casa. 
í^lirechstuaden von 12 bis 2 Uhr 
lUia S. Bento 33. — Wohnung; 
Rua abará 11. STl'l 

an der Wienor Universitüta- 
Kiinik gei)rüfte und diplomierte 

eniüfiehlt sich, l^ua Victoria .^2 
■?ão Pa&Io. — Tolei)hon ÍS2Í*, 
Für Unbemittelte sehr inäsßigfs 
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Jeden Sonnabend Kisbein mit Sauer- 
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ken Hackepeter, Sülze, Liptauer 

Käse US«'. 
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Quantum 2800 

Ricardo Naschol4_& Co. 
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BERLfM, 7. — Communicam de 
Vienna: Nas fronteiras de Tiro! e 
Carinthia os italianos canhonearam 
á distancia as posições austríacas. 
Na região entre Lavarone e Folgaria 
a artilharia pesada austriaca ataca 
fortemente as foríifíc?.çõè3 italianas. 

N(f litoral está travado imi violen- 
to duello de aríilhar?a. 

N'um violento combate de Monte- 
nero os italianos foram repeílidos 
com importantes perdas, das trin- 
cheiras foram reíirados 300 cadave- 
res de inimigcs. 

A tentativa dos italianos de trans- 
porem o Isonzo perto de Sagrado 
foi repellida. 

BERLIM, 7. — Communicam de 
Constantlnopía, que reina nii grande 
emthusiasiTíO pe!o facto de uru sisb- 
marino allemão ter feito a travessia 
do Atlaníico, percorrido o Mediter- 
râneo até os Ê5ardaneÍÍos oue atra- 
vessou sem que a esquadra inimiga 
o molestasse ou mesmo ss aperce- 
besse da äua passagem. A guarnjção 
do submarino carinhosamente' rece- 
bida em Constaníinopla tem sido 
alvo de manifestações de regosijo 
por parte do povo, por esse seu acto 
de audacia e de bravura. 

BERLSM. 7. Co!tímí3irxa-se of- 
ficiaSmente de Consíantinopla, 

que os alijados atacaram os tur- 
cos em frente a Siddilbahr. Num 
violento contra-ataque, os turcos 
repelliram o inimigo para as suas 
antigas posições, impingindo o 
ffravissimas perdas. o ■ 

BERlil'iV. 7. A naitj passada 

um cruzador Zepp-iin bombardeou 

a co-ta oriental da Inglaterra, 
causando grandes incêndio?, mor» 

rendo 5 pessois e achando=se 

40 feridas. 

BERLIN, 7. O vapor lança- 
mina francez „Casa Bianca" sos- 
sobrou no mar Egeu, ignorando- 
se ser por ter batido em alguma 
mina ou pela acção de algum 
submarino; foram salvos o com- 
mandante e 75 homens da guar- 
nição. 

BERLIM, 7, Co íiiíuinica.se de 

Londres, que os alicmiíes, depois 

de um vioienu) combate naval 

ficarani os donos do golfo de 

Riga. 

BERLIN, 7. Os submarinos 
allemães afundaram 5 vapores de 
pesca e o vapor inglez „Sunlight" 
Desde o 1. de junho foram pos- 
tos a pique pelos submarinos 
allemães na zona de guerra 21 
vapores. 

BERLIM, 7. Os partidarios do 
presidente reeleito da camara 
Marghiloman e os sozialisías fi- 
zeram em Bucarest uma grande 
manifestação „pro paz". 

BERLIM, 7. O ministro da 
agricultura prussiano informou a 
commisão .da sua repartiçao, 
que as tropas allemãs semea- 
ram cereaes e batatas em 80 pro- 
zentos do territorio occupado 
por elles no theatro da guerra 
do oeste. 

BERLIM, 7. A aía esquerda do 
exercito do general von Einsin- 
gen atacou o flanco dos russos 
ao [sud oeste de Lemberg. Os rus- 
sos retiram-se a lestede Zerno- 
witz, sendo perseguidos ao nord- 
este. 

VIENN/^ 7. Os russos foram 

derrotados ao norte de Kalusz. A 

luta perto dj rio Pruíh continua 

airda. 

NOVA YORK, 7. Telegrammas 
de Petrograd dizem, que no mar 
baltico nota-se grande actividade 
na esquadra allemã principal- 
mente nas proximidades do Gol- 
fo de Riga, onde um 'submarino 
afundou o transporte de guerra 
,.Jenissei". Outro submarino 
afundçu perto de Baitischport o 
navio de guerra russo „Amur". 

NOVA OHK, 7. Noticias de Pa= 

ris diz^ ií que i s mniisíros Malvy 

e Aü'jisgn'n! ■ sa-iran» uo gabi- 

nete fraaccz. 

NOVA YORK, 7, Le Journal 
de Paris refuta os boatos que 
correm n'aquella cidade de ter 
a ASIemanha falta de munição, 
diz que, a industria allemã é a 
primeira do mundo, que iodos 
os paizes compraram-lhe machi- 
nas, ferramentas, e productos 
chímiços e píiarmaceatjcos,.que 
afr/da a^^ora iodas as duas fabri- 
cas funccionam, augmentando 

sempre a pruducção; 

WOVA YORK, 7. — O represen' 
tante do «United Press» entrevistou 
o general Enver Bey, o qaal decla- 
rou que os Dardanellos são inex- 
pugnáveis e que serão inúteis, por 
mais violentos que sejam, todos os 
esforços dos alliados para travessal- 
cs. Referindo-se ao exercito italia- 
no julga-o incapaz de luctar contra 
as forças aguerridas da Áustria. Diz 
ainda mais que a situação política 
no interior da Turquia não inspira 
receios, pois que reina a maior tran- 
quilHdade e absoluta confiança na 
victoria final das tropas ottosnanas 
e das potências centraes. 

 000  

Tueiil© com os austríacos fizer.-nu rtunuir 

os russos para ti'az d? ^Moscyska na fli- 

recção de nordeste. 

O exercito do g^cncral vou Lüisiugen 

transpoz o Diijcstr de'poisjleJ:ei'^^íomato 

de assalto a cal>evíi ponte de Zurawno. 

^[<i.is ao sul continua a p-.Tse^guição 

a.Q iniinij;-o, tendi as nífsis tropas leito 

a.té ajíora 10,i)0() prisioneinji!, (! eanhõ»"; 

(> M nie'ra.lhadoras. > 
 000  

• a> nß* 4 

O ,uTande quariel au.-ít.ro-liuní;aro cTni- 

nnuiiea em dati de (5.: 

Os duellos do artiiliaria em Lavarone o. 

Fo'fi'aria se desenvolvciu com maOoa- vo- 

]en(ia. Nos 'combatode Moiutenero os 

italianos soífreram g.-ave^ perdas. 

Todas a.s tentativas 'dos Italianos d© 

atravessar o Isonao íoiaiií i'eciia-^sadas. 

—» ooo  

O prande quarícl genioral allemã com- 

nuinica em data do G: 

Todos os contra, ataques nas eiicostas' 

este das alturas de Loretio foram repel 

lidos com grandes perdas para o inimigo. 

Continua ainda o combate em vários pou 

tos para ]iosse de pequena parto das trin 

cheiras. ■ 
Em Neuville ])erdemos 2 grupos de 

casas devido a explosão de .ininas inimi- 

givs. 

Os combates na 01j^ni>agne proseguçm 

sem resultado decisivo. 

Os nossos aviadores lançaram bDmbas 

sobre Calais c sobre o aerodnomo de Lu- 

neville. 

l^a regiíão de Sawdiniky no ponto do 

juncção dos nossos ■exercitos que avau 

<;.am ]-)elo sul o pelo norte, gaugamos mais 

terreno. Para este o numero de j)risio- 

neiros a,Iii feitos, elevou-se a 36S0. iMais. 

pára o sul, nas ])roximidades de L'dyany 

l'üra.ni rep^ellidos todos os ataijues d:' uma 

divisão russa. 

Ao sul do Nj«men na linha de Szeptozy 

a Wilkomiszki fizemos recu vr algumas di 

visões inimigas. 

Na üali/ia as nossas (ro])a-; c-.)njuncta- 

Emquanto a obra 'diabo ica ida ca'umnia 
e da ciifíamação semeia a desconfiança e 
o odio entre brasileii^os e allemães, entre 
um povo hospitahiro e uma nação afecti- 
va, entre uma terra despovoada e* outra 
que necessita d-' campo para o excesso 
de sua população e de sua actividade, 
os prodromos da ruina da nossa nacio- 
nalicj:íde„5&^.v3.>. ^ c.arxiarifi- 
candu na nossa consciência. 

Um jornalista napoüfano perg-untava 
não lia muito aos seus patrícios insofrí- 
dos que razão lhes assistia para empre- 
hendcr uma campanha de odio contra a 
nobre nação aliemã. Donde lhes vinh.a 
o desvairamento que os cef^ava contra os 
seus legítimos interessés ? 

O ardoroso esçriptor se esforçou em 
demonstrar a sem razãò da sua causa; 
que a Allemanha representava uma força 
invencível que a Itaiia podia embaraçar 
mas não desviar do seu resultado final; 
que os interesses nacíonaes não deviam 
limitar-se á pretendida reivindicação dos 
territorios da fronteira austríaca mas a_ 
um mais vasto e glorioso destino; que a 
entrada da Italía na guerra era, afinal, 
o triumpho do populacho contra o verda- 
deiro s.enso político. 

Mas os convulsionarios abalaram os 
fundamentos de uma paz que parecia 
duradoura! e a onda revolucionaria armou 
a Italia contra os seus allíados da ves- 
pera. 

O Demonio consumou o seu crime mas 
não pensa terminada a sua obra de des- 
truição. E', preciso pôr mais ienha neste 
mcendio do universo. Não .escolhe muito 
as suas victimas. Serviu-llie a Itaii.1, que 
é uma potência militar; serve-lhe o Brasil 
que c a ausência de tudo isto. 

A velha e nobre Germania, era até 
hontem o centro mais intenso da cultura 
humana. Primava na Scíencía, nas Artes, 
no (i;ommercío, na ■{ai;%4Äa. A sua frota 
mercante coalhava os mures; a sua acti- 
vidade commcrcial, pautayk por normas 
de honradez absoluta, doi linava, avassa- 
ladora, todas as concurrtncías. A Ingla- 
terra, a sua rival maxima, viu num re- 
lance que o edifício secular da sua pros- 
peridade, combalia pelos alicerces: açu- 
lou contra a inimiga todas as forças de 
que uma política habil era capaz de 
dispor. 

E a Allemanha que era até á vespera 
uma nação digna de toda a estima e ad- 
miração, passou a ser tratada pelo tele- 
grapho inglez como uma terra de barba- 
ros; a França sacia o sen odio político; 
todos os outros as suas, ambições.... 

Que mal fez a Allemanha ao tirasil ? 
Que offensa recebeu o Brasil da Allema- 
nha, elle que já foi tão duramente trata- 
do pela França e pela Ingl^'terra ? Nada, 
nada se articula de bòà fé ^ontra essa 
raça exemplarmente actíva^-t honrada. 
Que benefícios fez a AllemíiVlha ao Bra- 
sil ? Muitos, imensos. 

Trechos de sertão, onde se' agruparam 
trabalhadores 'de lavoura allemães, são 
hoje cidades brasileiras, onde brasileiros 
vivem a sua vida de trabalho e" de con- 
forto. Em todcrs os pontos do nosso 
p'aiz, o gênio germânico abriu casas de 
grande commercio, estabeleceu bancos, 
creou industrias. A sua navegação inten- 
sificava a nossa vida comniercial. Além 
disso o allemão nos dava o exemplo da 
vida da famílía bem organísada, do senso 

pratico, do am.or á nossa terra tão pro- 
prio da sua índole afectiva. 

Pois bem. E' tudo isso que um sopro 
de ínconscíencía e de maldade quer des- 
truir, armando cora surpreza do senso 
commum a mais baixa, a mais odienta, 
a mais perversa intriga que á maldade 
humana é dado crear. Buscando apoio 
na crcdulidade popular, tenta-se levantar 
uma atmosfera de desconfianças e de 
odios entre brasileiros e allemães, e en- 
tre brasileiros entre, si, porquí a moral 
humana tem as suas exígencias e a injus- 
tiça rcpugna sempre. 

Que se pretende tirar de semelhante 
ínfamía ? Que resultados advirão ao Bra- 
sil em crear resentim>entos de uma nação 
poderosa, cujo crime imperdoável foi 
confiar na nossa hospitalidade e na nossa 
amizade ? 

A Allemanlia, a França, a Inglaterra e 
a Rússia, passada a g.uerra, podem-se 
apertar as mãos porque luctaram como 
heróes no campo da honra. Mas as na- 
ções, como os homens, negam o seu res- 
peito' a quem se revelou abaixo de toda 
a justifícatív^a. 

Como brasileiro entendo chamar a 
atenção dos meus patrícios para esse 
torvo caminho para onde o desejam levar 
mentores pouco escrupulosos. 

Um jornalismo desahnado pode encher 
a bolsa e exercer o seu serviiismii cons- 
titucional, mas um paiz não pode descer 
colectivamente esses degraus riuiistros. 

Longe de odiar a Allemanha nós, bra- 
sileiros, qtvemos amal-a como a ama- 
mos até aqui pela sui cultura e pelo seu 
trabalho. 

Provada na guerra, essa Allemanha 
avultou maior ,na nossa estima e na nossa 
consideração: ela nos dá o exemplo lumi- 
noso de um patriotismo sem par, revi- 
vendo deante dos nossos olhos deslurn- 
brados todos os heroísmos da historia 
antiga. 

Emquanto a grande nação européa nos 
dá o exemplo da sua consciência e da 
sua força n(3s vamos inconscientemente 
caminhando para a ruina. 

Neste conflicto, em que se debatem os 
interesses mais vitaes e dos mais altos 
do m.undo, aos mentores da opinião anraz 
coaci';ar o nosso pai/, a ma i esta'" ass^uas 
simpatias tumultuarías. Por quem ? Pela 
Allemanha com quem nunca tivemos atrí- 
ctos? Pela Rússia, que não conhecemos 
de perto ? 

Nada disso. Todas as nossas notas de 
alegria transbordante devem de ser um 
himno á nação que m.aís nos tem destra- 
tado e ridicularisado representante de 
uma literatura de deeadencía que nada 
mais produz de grande, centro de segun 
da ordem na actividade industrial. 

Esquecidos das injurias de hontem, das 
suas invasões passadas, da proeza bru- 
tal do Amapá, é a essa nação historica- 
mente nossa inimiga que tecemos rasga- 
dos louvores. 

Só são grandes a sua sciencía, a sua 
arte e, especialmente, a sua mora!. A 
maior batalha de todos os tempos foi a 
do Marne, onde a França colheu o mais 
assígnaiado triumpho, apesar da versão 
ofíicíal do general French, muito diferen- 
te do que se diz nos paizes neutros e 
crédulos. As suas tarifas gravam horrí- 
vel, positivamente quasi, productos nos- 
sos e nada nos demove desta corrente de 
simpatias. No mesmo jornal em que se 
notícíáva que um representante da pa- 
triótica Liga dos Allíados hipotecava ao 
ministro da justiça de França os votos 
do Brasil pelo triuumpho da causa dos 
inimigos da nobre Allemanha, a insuspei- 
tissima Havas nos telegrafava esta bella 
novidade: 

«A censura militar prohibiu a publica- 
ção ro numero ds hontem, da «Gazette 
de Ia Bourse», de um artigo sobre assum- 
ptos economicos brasileiros, sob a epi- 
graphe «Pauvre Brésil.» 

informações de fonte segura asseve- 
ra'.Ti que o minisíro do Brasil, sr. Olyn- 
tho de Magalhães, teve conhecimento do 
artigo com anticipação. e que, no rr.es- 
mo, o governo brasileiro era atacado 
violentamente. 

A' vista disso, tomou as providencias 
recessarias, afim de impedir que o ar- 
tigo fosse publicado. 

Ccmo se sabe, ha mezes, a «Gazette 
de Ia Bourse» desenvolve tenaz campa- 
nha de descrediío contra o Brasil.» 
das as amabilidad-es que nos vêm dc 

Esta notícia passou como passam to- 
París. A noss.a imprensa não sentiu a mí- 
nima emoção, não buscou saber em que 
se funda a campanha de descredito qu" 
um jornal especial de assumptos econo- 
micos empreende contra o Brasil. Vem 
ua França: é de paz! Depois em que in- 
teressa á im.prensa de S. Paulo, por exem- 
plo, assumpto econorciico e financeiro do 
Brar:il ? _ „ 

(Continua' ,; Z. 

Â queda áe Przemysl. 

campanha da tTalicia. nos mezes de 
maivo e abril, foi de triumplio juira os 
1'USSOH. 

Depois da lomadii de Przemysl. que li.i- 
via. resistido durante quati'o mezes de ri- 
pOí oso sitio, as foryas russas de eonmuui- 
do do general Dimiirie-w dirigiram-se pa- 
ra a linha dos Carp^aílios e reforeando os 
russos ciue já alli se batiam (Mmrii os 
anstriacüs facilitaranr os avam.-os felizes, 
que os leva'iiin a dominar ([uasi todos 
os desfiladeiros, ariieae:indo. as bi-ilas pla- 
nícies húngaras. 

Compreliendfni o mareclia! Hind;mbm-g 
que a. nova es.riaiegia, russa. (>nsiuada i-e- 
0 genei'al Pau. visava ari'ancai' elfeitps 

poliiioo-s, impressionaudj. eor,i a niva-sao 
d:: Hungria, a Humania a !Uilgari:i na- 
eõ; s que a Inglaterra preveiule a:iie,r tani- 
íiini! eoníi"'. a ilr'.u'uiii.a. 

l^Mil^an^lo o exereUo do g'eiUH'al M:tk- 
keiísen da de h.uaiha nu Polonia. 
enviou-o r'ii'a ('arj'.;).!hos. em fins de 
ak.ril. no iniinio d" dar mão forte aos aus- 
tros-hungaros, ({uasi esmor;'CÍd.)s d'.'anie 
da superioridade numérica_ dos rus-sos. 
Díísde o j>:isso de Uszok a.ié as marg. ii.í 
do Stryj. onde (soncenirar.i jusianienie a. 
massa i)rincipal mosroviia. o general a!- 
l.nnão. desenvolvendo o seu estupendo 
éxe! elto, ton\a a mais rigorosa offensiva., 
(. n-;!I' >, ,-"neee-' e saf' ame .it * í .'ni 
vi': rados eomoea a'ii ar o:- ru ■ os .pa"';i 
.além do valle do líuiKijee. Ao nuvsnro 
ti'miio, as !'í)reas da >.ilesia, soltrein.do ;i.s 
da região de Cracovia, laneam-s:' eoníra 
os russos em Tarnow. mn(|uanlo v;jn 
Mae!v(Misen e.xpulsa os russos d ' (i;.irlii'e. 
e juntos avan(;;un sobr;' Kielce e .laroslaAV. 
pátidos os i-ussos numa exlensSo maior 
de :}0() kilometrus. a ioma<la d" Kielen 
e Jaroslaw não se i'az/'m esperar, (.oni o 
movimerito eiivoivínrc de von Macken- 
sen sobr^ aquella u'itinia eid:ide da (!ali- 

)■ e(>-isi".(\iem; nven!e ívom ii [•oss,' fias 
oiuias incei niediaiáas. Przemysl ficou 
aivieaeada. de mor.e. l'ouco a i-oueo, os 
ausíi .i-ailemães foram s- a] iiroximando 
dr gloiiosa pnev-i d'' giiena, e a lomaia 
da esirada de ferro ijue a ligav;:i a Lern- 
berg foi o uliinro :ul 'u~ que os russos dis- 
seram ás es])Pran',;as (pie ainda os ali- 
mentava pcii'a a eouservava.o d."i lanrosa 
lor.ab'za ausiri;i(a; ha dons niezes cou- 
(pii.strda, depr-i^- de enorme- sicrT'icios. A 
oííen'-iva aliem:!, ]"'Orém, nao par.iu. an- 
tes seguiu impetuosa C4alic'ia aeima aie á 
fronteira- com a Hu.ssia. onde se apodera- 
ram da cidade de .S"miawa, 

Por seu turno, tomada Kielc-, em p/ie- 
na Pollonia oocidental: de.íeong.'SL:ana'i;i 
a,ssijn to:ia a r,\g!ão de ("racovia, os alle- 
mães ]jvosetiuiram sobr ' Madoni. ondtí' os 
russos, já sem nmni!,'ões e arinam?nto, 
deixaram de oflereeer a costumada le- 
sisteucia, retirando-se i'-u'a Pvva,ngorod. 

Todo o Vistula caliiu dess:i fórina em 
m:"'0S allemães. (nnquanlo -> sirio de Prze- 
invsl ])rosegnia (^ada vez miüs aperca lo. 

Xão havia ese:i]vitor;a l)ossi^e] aos rus- 
sos. Fan fins de maio, soln'erudo. os alle- 
mães transpoilar.am os f:iniosos e irre'ds- 
ti\-eis 420, os (piaes foram moni:rdos em 
pPuafoimas de oonereios. ( omeeaudo a 
nnisici infernal-dos seus devas.aãorcs pro- 
jenis. A iroiyl- o mais extraordinário 
e })a:leroso explosivo (pro aíé hoje se co- 
nli' co para carg:xs de arrebentamemo dos 
projc('"is dos tor])edos, iniciou o trabalho 
jnr-canico da destruição naí^ obras de de- 
fesa laissa. Xão havia possibilidade huma- 
na cai)az d" evitar a quéda fatal da for- 
lah-za, ])í)r(pie a (-:i s i r a m e ( r i.ca ou 
sofencia da defesa, ainda não encontrou 
meio algum de c-onTrabalanear os efieitos 
mi ílonhos. com que os al!e-mães. com a" 
nov:i arma, i-nriqnec^-ram a i^olyccr- 
rica ou seieneia de expugnação. 

I rep'arado a.ssim o sitio pelo logo in- 
comparavel da grossa artilharia Krupp, 
a p.i'imeira do numdo, a infanrerin de von 
Mackensen ]-)0ude apoderar-se successiva- 
mrnlfí dos fortes e fortins, até que lion- 
tem succn.iTÜiiu a gloriosa fonaleza aus- 
tüac.a, Xós aqui n"stas mesma.s eolum- 
nas, havíamos p.roclamado tpiando os lais- 
sos oceujriram, lia dons mez'.^s a prai,'a for- 
i.e de Przemysl. ([ n e n ã o fl a r i a m o s 
t r e s mezes que ji ã o fosse e 11 a n o- 
V a m en t e r e e o n q u i s t a d a ]> e 1 o s 
a u s t r o - a 11 e. m ãe s. 

O nosso vaticinio não poderia falhar, 
e verificou-se em menor espaço d^ tem'- 
j)o, porque a gnierra, sendo uni phenome- 
110 da jxiz, como a iiioire é da vida. sub- 
oi'dina-se a leis cujos p,rincipios ob-de- 
c-nn a longa cadeia de in-ecedent os histó- 
ricos, ])erfeitamenie ligados emre si do 
medo (pie não lia para o estudo dessas 
leis'sinäo a necessidade im])eriosa de um 
ccidieciniento ]>rofundo dos elememos (pie 
entram á forma(,'ão do phenomeno. 

Ora. jusiameme <^sse con'ne^'imeii:o 
que nos tem guiado, já na gium'a russo- 
japoneza. na qual prevíamos semana por 
semana a marclia dos acontecimentos, 
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prodaiiiaiido a victoria do Japão, já na 
guerra actual, em que ainda melhor co- 
nhecemos os elementos de, força, scioricia 
e ai-íe, oom (jue so luestres-allemãcs con- 
dxizem esta guen'a extraordinaria. De- for- 
ma que os nossos cálculos, aut-es de obe- 
decerem á nossa sympathia pela Justa cau- 
sa da gloriosa Allemaaiha, fundam-se no 
conhecimento moral e material que t^ínios 
hamido das forças belligerantes em pu- 
gna, e por isso ooroad.os da jnais felix rea- 
lidade. Assim, quando toda gente julg-ava 
questão de dias a queda dos Dat'da:nello!S' 
è até a tomada de Constantinopla, deante 
dos canhões da esquadra anglo-franceza^ 
provavamos aqui, baseados sempre 
gl'andes ensinamentos da Historia militaj". 
que é, si pode dizer, a historia da huma- 
nidade, que o desastre não se faria esp^^- 
rar. 

De facto, um mez após, em 18 de mai'- 
ço, a hecatombe na esquadra angio-fran- 
ceza não se fez esp&rar também, apparo- 
cendo ainda velada pela mais inaudita e 
assombrosa censura official de que ha me- 
moria. A' tomada de Przemysl, portanto, 
que já não é possivel negar-se, mais não 
foi do que a pn^va evidente da superiori- 
dade moral allemã, cujos factores psycho- 
log-icos em acyão superam em valor as 
avalanches desconnexas, heterogê- 
neas, barbarisadas pelo knout de um 
quasi feudalismo, de que a autocracia^xus- 
8a é o máximo expoente. Dai instru- 
cção ao vosso povo, foi a prece que 
o notável ci'itico do Le Pi gar o, de Pa- 
1'iz, Loudovic Landeveau, dirigiu ao czar 
depois da guerra russo-japoneza, para 
que possais contar com uin exer- 
cito invencível! Mas esses conse- 
llios foram desattendidòs, porque não con- 
vém ao Sianto Sjaiodo, cuja orthodoxia 
vive e se alimenta na ig-noraneia, alter- 
nando visões paradisíacas aos poucos elei- 
tos e castigx>s infernaes aos muitos repro- 
bos com que costumam incendiar cida- 
des' e conquistar raças ainda mais inte- 
riores. 

Dahi a explicação dos desasti'es mosco- 
vitas nos campos de batalha da I^fairdchu- 
ria e da Polonia. E será assim sçmpixi 
que as hostes barbarisadas, deprimidas e 
ignaras, tiverem a desventura de enfrm- 
tar uma raça sadia, um povo culto em 
armas, uma organisação social-militai' vi- 
gomsa e perfeita, uma intelligencia clara 
na direcção suprema da guerra, como suc- 
cède agora nmito mais pronunciadamen- 
te do que no Japão, cujos mestres foram 
esses mesmos allomães', aos quaes. com 
a ealumnia e a mentira, ao servi,-o da 
mais crassa ignorancia^ querem vencer! 

■ Pelo telegrapho podem vencer corno 
quizerem. já disse o Times, que por vai 
está sendo processado! j\Ias, no campo 
de batallia a victoria s:ó caberá ao.=f qu<'_ 
pelo caracter e pela mente soulx'Teni in ei 
Itior prever e jogar. 

Na Allemanlia, a previsão e o jogo da 
Tg^erra os' pais ensinam: aos fillios de-sdc 
o berç-o, tendo os oliios fil)os na patriui e 
íia sua grandeza, futra-a. Por is«o cahiu 
Pi-zemysl; daqui ,a pouco Lemberg; pou- 
co depois Varsovia e, ix)r fim, Calais ;> 
Painz. 

Rio, 5 — 6 — 915. 
TIKOWAKA. 

(Da „Tribuna".) 

Leal Amiga 

A França ameaçava! E a Italia amedron- 
[tada, 

Firmou prudentemente a tríplice alliança. 
E á ísombra protectora da união sagrada, 
Feliz viveu, seus trinta annos de bonança. 

E a Italia se fez, cresceu, tornou-se 
[forte!... 

Ronca sobre a Europa o estrondo do 
[canhão, 

Afflictas chamam-na suas irmãs do norte, 
Mas se esquiva a Italia, esconde, encolhe 

[a mão. 

E a Allemanha e a Áustria encetaram 
[sosinhas, 

Uma luta cruel contra sete nações!!j 
Italia espreita, presa de paixões 

[mesquinhas, 
/'V 

Vendo soffrer a Áustria, julga-a espha- 
[ceiada. 

Atira-se na lueta ebria de ambições.... 
E a terra estremece, attonita pasmada. 

Brasileiro J* A. N. 
Ex-alumno da Universidade de Liége. 

-000- 

Herrmann 

No dia de hoje fazem 28 annos que 
falleceu em Carlsbad o celebre professor 
de Vienna d'Áustria, C. Herrmann. 

Como idiploniii'ta is,e o quizesse ter sido, 
diz-se, teria sido um dos maiores de to- 
dos os tempos. Os reis Leopoldo e Maria 
Henriqueta, da Bélgica, nutrião por isso 
uma admiração sem limites por esse ho- 
mem, tendo Maria Henriqueta sido tam- 
bém sua discípula na arte com que elle, 
no século p. passado, assombrou quasi 
todo o mundo. 

Também o ouviram muitas vezes e 
abertamente declaravam invejar os seus 
dotes de verdadeiro diplomata, o rei 
Milan da Servia, General Nicolau Ignä- 
tjew, Conde de Beust, Metternich, Ge- 
neral Ur'quiza, e outros. Cumpre porém 
também dizer que não faltou querti lhe 
attribuisse muita bizarria nas suas idéas 
políticas. Em São Paulo o famoso pro- 
fessor' esteve em Abril de 1866 e em 
(unho de 1880. Muitos paulistas desse 
tempo ainda se lembrão delie, e o sau- 
doso jornalista Rangel Pestana dedicou- 
lhe, em 1880, uma pagina dá sua então 
«Província de São Paulo». 

Dizia o pranteado Dr. Ferdinand 
Gross, presidente do Club dos Jornalis- 
tas de Vienna, «Concordia» que o mais 
precioso mysterio existente no museo 
"nerrmannico, era de certo uma pasta, a 
qual continha as pró memórias politica'.; 
de Herrmann! 

Naturalmente muitas das questões que 
hoje estão sendo resolvidas no campo da 
guerra, ahí devem estar representadas! 

Onde se achará hoje essa mysteriosa 
preciosidade do thesouro do lendário 
mágico ?! A. H. 

amago do verbalismo desnorteantc e va- 
sio, ao fiasco integral de que se revestem 
as operações dos alliados nos Dardanel- 
los. 

E' incontestável que todos os ardis têm 
sido postos em pratica para desnortear 
as attenções sçbre d veracidade dos fa- 
ctos em redor dos ottomanos. Notemos 
porém que esses estrategemas não são 
de hoje; surgiram de par com as opera- 
ções. A princípio a Turquia não queria 
a guerra; ia até chamar á responsabili- 
lidade os marinheiros allemães que me- 
teram a pique alguns navios russos! De- 
pois a Turquia resolveu a dar amplas e 
formaes satisfacções aos alliados... Por 
fim, os soldados do crescente começaram 
a ser batidos no Caucaso, onde nunca 
mais cessaram de experimentar derrotas 

^uccessivas e accumuladas!... 
Com ruidoso alarde, eis que entra em 

scena a grande esquadra alliada; Cons- 
tantinopla seria tomada até o fim da 
semana; nem tanto seria preciso, basta- 
vam alguns dias, melhor, algumas ho- 
ras!... A entrada dos alliados em Cons- 
tantinopla era immínente; e só poderiam 
pensar o contrario, os coitados que vi- 
vem illudidos pela agencia Wolff!... 

E os mezes vão passando... 
Como eorreml e voani estes heroes mo- 

dernos em suas altas emprezas bellicas... 
Está immínente a queda de Constan- 

tinopla !!! Comelio Tavares. 

-ooo- 

Ilida dos estrauigciros c dos allemußä abas- 
tados. Mesmo quando a conveniência 
dessa medida se fizesse sentir, a Alk'uia- 
nha faria sacrificios de outra, ordem, an- 
tes de, íKloi>tal-a. Si ella. fosse executai Ia. 
o níflexo moral deníro do paiz e f()ra dClle 
oecasiouaria prejuízos não compensado;! 
]!elo alcance dessa medida. Em sunnna. 
a impressão de quem sahiu do Berlim 'v 
lá viveu comoi eu, é de que a AllemanlM 
l)oderá ser vencida jior outros factore«:, 
menos })ela fome. 

Os allemães, e a g'uerra. 

■— Qual a attitude do j)ovo allemao?, 
-- ííão é necessário dizer que o ;povo 

allemão está unido e forte. Não (luer;) 
entrai* no terreno escabroso d© estudai' 
se esta guejnu é justa ou injusta. Para o 
allemão ella é tun problema nacional. Pô- 
de haver povos tão patriotas como eile, 
mais patriotas é que não. Assim e ciue 
os allemães se aeliam por tal forma. con- 
scientes de necessidade da imião que mes- 
mo os espíritos mais alheios ás preoccupa- 
ções políticas- volveram as suas: attenções 
paiu este problema. 

Thiha preciosas relações entre profes- 
soies, medíoí>s, ctc. que sempre^ estiveram 
absorvidos nas suas preoocupaçôes philo- 
sophícas, scientíficas e que hoje, a meno■: 
que as sua-si aptidões de especialistas nao 
sejam solicitadas, só se preoccupam coni 
a contribuição pessoal que podem offere- 
cer ao paiz. Até as crianças estão con- 
scientes deste dever. Nas escolas, fazem- 
se-lhes prelec^'öes sobre economia. 

Não é raro en\ sociedade offerecer-s 
uma gulodice a uma dellas e ouvir-se estr. 
resposta ,,nuüto obrigado, dm-íinte a jjuivr- 
ra as ca-ianças dispensain as gidodices. 

Os socialistas. 

-ooo  

 ooo  

Da assembléa geral do 

Banco Allemão 
Das respostas dadas pelo director 

senhor von Gwinner sobre pergimtcs 
feitas de algxins accionístas: ha algumr.s 
de interesse geral. Era justamente sob 
as difficeis relações commerciaes no tem- 
po da guerra que.se documentou o valor 
do Banco Allemão Transatlantico que fi- 
xou o seu dividendo em 6 por cento, 
contra 9 por cento no anno passado. 
Apezar de achar-se cortado do Banco 
matriz elle podia sempte cumprir beih 
todas as suas obrigações nos paízes ul- 
tramarinos e tem sido portanto não Só 
um apoio do commercio ultramarino 
allemão mas também um apoioí de toda 
a vida economica nos dífferentes terre- 
nos da sua actívidade. Apezar da guerra 
as emprezas turcas em que o Banco 
Allemão se interessou, tomam um curso 
bom. Isto póde-se dizer principalmente 
da estrada de ferro da Anatolía que po- 
de pagar um dividendo igual dos annos 
anteriores. A Companhia do porto dc 
Haidar Pachá vai distribuir outra vez 
um dividendo de 8 por cento. Quanto 
á estrada de ferro de Bagdad continua 
a construcção por causa da guerra com 
a modificação que se concentra toda a 
força sobre aquelles trechos aos quacs 
só falta pouco para serem promptes. 
Assim se serve o melhor possivel aos 
interesses do paiz e da empreza. Sobre 
as fundações no terreno da producção de 
nitrogenios disse o director von Gwin- 
ner que as conferancias começaram logo 
depois de romper a guerra as quaes, 
porém, só neste anno foram concluídas. 
Trata-se de substituir o salitre impor- 
tado cujo valor era de cerca de 180 
milhões de marcos por anno. Ha dois 
processos a serem empregados, sendo 
um puramente chimico segundo o syste- 
ma do professor Haber que na maior 
parte actualmente e explorado pela fa- 
brica de anílina de Baden. O segundo 
processo origina-se da industria electro- 
techníca. Ganha-se o azoto sobre car- 
bono pela ligação á cal. As fabricas de 
nítrogeneo da Baviera fazem até ago- 
ra com bom successo a sua exploração. 
Pelo monopolío garantido por uma lei 
federal do commercio com nítrogeneo 
este material indispensável á lavoura não 
ficou mais caro, pelo contrario ficou 
nals barato. 

Uma campanha victoriosa!... 

Em boa hora vieram as grandes noti- 
cias das grandes victorías da grande 
italia, para, desviando as attenções do 
mundo neutro, acobertar o formidável 
fiasco que caracteriza a impotência em- 
poada dos alliados nos Dardanellos. 

Ainda agora são mais dois encouraça- 
dos que fazem companhia aos seus colle- 
gas de aço que têm constatado, sem ser 
pelos telegrammas dos alliados, é obvio, 
a effícacia da artilharia dos ottomanos.^ 

Os grandes estrategistas que estão 
sempre álerta para metamorphosear uma 
conquista de dez metros em uma cen- 
tena de kílometros; o abandono de uma 
curva de estrada em uma retirada de- 
sastrosa e geral de todo o exercito, os 
luminosos críticos militares (de quem já 
dizia um illustre publicista, com vergas- 
tante ironia, têm tudo, apenas lhes falta 
o bom senso...) ao conhecerem mais es- 
tes desastres dos soberanos dos mares, 
como sempre resolveram guardar o mais 
discreto silencio. E' sempre assim. Certa 
vez quando um cruzador allemão fôra a 
pique no mar do Norte, em combate que 
lhe era inteiramente desigual, os taes 
fazedores de échos embêtants não duvi- 
daram em estirar logo em grandes cara- 
cteres: «Sensacional combate naval», a 
«derrota completa da esquadra allemã»!.. 

O pobre encouraçado inglez «Triumph» 
aliás digno e admiravel symbolo dos 
triumphos alliados nas gazetas, se em- 
bebe todo da preciosa agua do malsina- 
do estreito, e não merece nem uma linha 
de commentario, de sensacional combate, 
de vergonhosa derrota... O imparcíalís- 
mo e o bom senso de encommenda só 
reservam as suas altas expressões para 
sophísmar os factos e maldizer injusta- 
mente a causa allemã. Com esta clarívi- 
dente comprehensão é que se fabricam 
certos críticos modernos, em assumptos 
do conflícto europeu! 

Ia nos esquecendo de dizer que o cou- 
raçado russo «Panteleimom», na s-ua 
immersão, não fez mais" do que reflectir 
o naufragio da scíencia estrategíca do 
grão-duque Nicolau nos Carpathos... 

Sempre que somos levados a comparar 
estas victorías escaphandricas dos navios 
alliados com as «immínentes quedas de 
Constantinopla,» ás fugas do sultão, ás 
revoluções no seio da gloriosa Stambul, 
— tão admiravel, incançada e fartamente 
apregoadas pelo «Correio Paulistano», 
no correr de longos mezes, — é então 
tuie de nosso confronto chegamos ao 

Uma interessante Entrevista. 

Está há dias entre nós o dr-, Pedro dc 
Tvíoraes Barros. que durante carca de sed.s 
annos residiu na Allemanha. 

Como o nosso compatriota acaba de re- 
gressar daquelle paiz, via Ijondres, jul- 
gamos sei" opportuno entrevistal-o a. oerca 
da situação da Allemanha depois da guer- 
la. Para isso fomo.s_ procui-aF-o em suíi, 
residência. Nosso jiatricio attendeu-nos 
amavelmente, promptificando-so a satis- 
fazer a nossa curiosidade. 

. Impressões de Berlim. 

Parti de Berlim no dia 8 do Abril. Es- 
tavamos em plena Pascoa. A metropoleí 
aíleman não tinha o seu aspcto habitual. 
Pelas ruas, numerosos nmtilados c muita, 
gente de Ivito. Essív gente toda abordando- 
se a muletas ou com ligaduras pelo rosto, 
o nos braços fazem hoje parte do aspecto 
de Berlim. O povo wmeÇ^ se habituar 
á ess«i novo caraCterbsXíco'da-■ grânde ci- 
dade. No mais, porém, a vida prosegiir:' 
com a mesma normalidade, funccionajido 
todos os serviços públicos regularmente 
e com a. disciplina que todos conhe-ceni 
no allemão. As casas de diversões estão 
abertas e dando os eípectaculos como de 
costume. A impressão que se tem eiit 
Berlim é de um povo que está atraves- 
sando uma pliase imiwrtantissima da sua 
vida, mas perfeitamente ti^anqiiillo acer- 
ca. do seu destino. 

— E a carestia? Dizem que a Allema- 
nha já vê a fome nmito de perto... 

— Pois não é exacto. A impre^ao que 
se tem é de que a fome nunca virá. Não. 
é necessário entrar em nniitos detalhes. 

O allemão é o povo previdente por ex- 
cellencia. Todas as directrizes seguidas 
na sua vida, todos os emprehendimentos,, 
são precididos de iim longo estudo pre- 
paratório. Tudo é calculado. Não quere 
me referir somente ao formidável me-ca- 
nismo de guerra que a Allemanha tinha 
preparado, mas a todos os aspectos da su.a 
vida. Ora, si assim acontece geralmente, 
nmito mais ainda se accentu'ä o espiriio. 
allemão na organisação militar. Por can- 
sequencia, a situação de se vêr iim dia. 
com os seus movimentos tolhidos íoi pre- 
vista. Até os adubos chimicos tinham seus 
succedaneos; preparados. Para provar-lhe 
o que lhe digo basta este facto: ha em 
Berlim um Restaurant Italiano nmito fre- 
qüentado pelos brasileiros, onde, nos tem- 
pos noimaes, um repasto custa a módica 
somma de um miar(?o"e sessenta. Pois tem, 
depois da guerra, o até que eu me i-^ti,- 
rasse de Berlim, o preço dessas refeições 
havia subido apenas de vinte pfenigs. Um 
prato que custava sessenta pfenigs custa 
hoje setenta e cinco: todos os augmentbs 
se fizeram nessa proporção. Sem duvida, 
que ha carestia, mas uma. cai'estia como 
tem havido nas grandes crises de pro- 
ducção ■ e as autoridades allcmans proçu- 
ram .minorar os seus effeitos. Além das 
providencias tomadas com antecipação, as 
autoiidades estudam outras, não por es- 
tarem convencidas de que o paiz vemha 
soffrer fome, mas - affinnam - para 
reduzir ao minimo as difficuldades da si- 
tuação. Em tomo de Berlim, poi' exem- 
pb, em terrenos anteriormente occupados 
para outros fins estão se fazendo cultu- 
ras intensivas de çereaes e legiunes de 
toda a especié.- O' trigo e o pão estão 
com a venda regidamentada. A carne (tt? 
vacca está mais caiu e -ri de porco baixou 
de preço, porque e.tistia tal quantidadjg 
de suínos que a öua alimentação poderia, 
reflectir sobre os alimentos do povo de 
modo que se tornou mais conveniente a 
matança desses animaes. Nas praças, nos 
bonds, nos pontos de maior nioviinento, 
lêm-se "instrucçtõe-s escrii)tas em lingUíi 
gein. chan; dirigidas ás donas de casa 
taes como estas: ,,Não descasquem as ba- 
tatas, despellem-n'as, isso é mais econo- 
mioo"; ,,Não fuçam bolo com farinha de 
trigo", etc. Não é exacto também que o 
Governo allemão tivesse solicitado a sa, 

- IVIas nãoi é exacto que os socialista"; 
allemães tenham quebrado essa unida.d í 
de attitude dos allemães? 

— Não, não é exacto. "E' muito faèil. 
de longe, oorifundir-se certas altitudes do.j 
socialistas com o que propriamente se po- 
deiia chamar mna dissenção, no seio do 
povo, da mesma forma que outros estra- 
nham que os socialistas allemães apoienv 
esta gueri-a. Para, justificar ambas as coi- 
sas é necessário viver na Allemanha o 
penetrar em certos detallies da suai evo- 
lução, compre,hender e explicar a direenr; 
de celtas coiTentes. Quanto ao primeiiM 
ponío: é preciso não considerar os sympto- 
mas da tendencia 'de espirito publico, qu í 
cérca Liebkneqht, e outros' cliefes' de pri.'-- 
tigio no socialismo, como uma corrent ■ 
de opinião. Póde-sô dizer que essa tcnden- 
cia, apenas delinea,da, não é contra a guer- 
ra, mas é visivelmente peUt paz, e ist > 
é muito diíferente de ser' jAsitivameut " 
contra, a guerra. Quanto ao segiindo i;on- 
to, é preciso con,liecer o que é o .so.jia- 
lismo allemão. Este tem característicos 
que se n|ão encontram em outro paiz. Po- 
de-se conciliar com o pan-germani^nío. 
e é por iS'SO que uma bôa parte dos sociii- 
lis.tas é pani-germanista. Mas ninguém 
p>ode dizer que os stocialistas não com- 
batem a .guerra e n;ão procuram evítal-a. 
No dia do ,,Ultimatum" da Áustria á Ser- 
via, em 23 de Juljio, houve uma graiiílio- 
sa manifestação em 'Berlim a favor da 
gueira. Marjifestação de estudantes, c.>- 
mo nloticíaram os jornaes. A verdade, ik)- 
rém, é que era uma nianlifestação do po- 
vo. No dia seguinte, os socialistas re-s- 
j>on!deram-lhes com outra demonstração, 
não menos gralidiosa^rn quediayía mais 
ordem e eiDihusiasmo. Essa manifestaçao 
coní;ra a guerra ia ser segruida de outríLS 
reuniões na praça publica, tudo demon^- 
traiido que o movimento socialista era in- 
tenso. Os acontecimentos se precijiita- 
i-am por tal forma, iwréin, que o g^over- 
nio julgou dever pro,hibil-as e os sociali.í- 
tas, diante da nova ordem de aoontecime:v 
tos, passaram a julgar o problema da sua 
attitude, não mais sob o ponto de vista 
geral o theorico do „socialismo", mas sob 
o ponico de vista político interno, sob o 
ponto de vista do „partido socialista alle- 
mão". Este viu que os seus esforços eram 
impotentes para dominar a opinião publi- 
ca e que assim, se oppuzesse a ella, iiia: 
ser esmagado e ]>erder quinize annos d í 
trabalhos oolossaes. Se a Allemanlia fosio 
victoriosa e o partido socialista a acom- 
pauihasse elle continuaria de pé para" en- 
frentai-"os partidos de reacção; vencida 
a Allemanha, seria o partíao socialista 
o intiicado para encaminliar o paiz nas 
suas grandes reformas democráticas'. Essa 
opinião é uma interpretação pes.soal da 
attitude dos socialistas que em qualquer 
círcumstancia virá a ser fortalecida com 
as adliesões dos bui-gnezes, não socialis. 
tas que não mais ix>dem dizer que os seus 
homens são homens sem patria. 

— E' verdade que Liebknecht foi man- 
dado para a guerra? 

— Não. Elle foi para a giieiTa, porque 
a classe do Landstunn a que pertencia 
foi chamada. A proposito, convém dizer 
que as classes do Landstunn, inferiores' 
a 21 annos e superio^i^s a 39, ainda não 
haviam entrado na g'ueiTa. No meu mo- 
do de ver, tem havido mídta paixão no 
interpretar estas coisas de g'ueira. 

O paiz que a considerou com o sangue 
frio que lhe é peculiar e que poi- isso mes- 
mo encarou a Allemanha como ella deve 
ser enca:rada, é a Inglaterra. Desde co- 
meço que os ing-lezes proclamam que e.sta 
guerra será mna guerra de longa dui'ação, 
porque têm no p-aiz do kaíser um adver- 
sario fonnidavel e com recmsos quasi ia- 
exgottaveis. Si eu tivesse de encarar al- 
gunia das prebabilidíides que podem levar 
este paiz a uma paz forçada, diria que o 
único factor ciue pôde concon-er para isso 
é a falta de metaes nara itumições e para 
material bellico. E tenho um elemento 

(lue me leva a essa supposivão. O governo 
não jiermittc qu(; aquelles que se reti- 
ram' do jviiz passem a.s fienteira^ com ^ 
ohjectos d<? metal fpie não sejam do cs- 
tricto uso (Ui i)essoa. Nem níesmÁ) os tro- 
]:héus ou recordações da guerra ])assam. 
.■\. não ser essas exigências da fronteira, 
viaja-se actualmente na Allemauh.a com 
as mesmas eoinmodidadcs dos temiios d(^ 
])az e essíi commodidade v;u3 at(í o po- 
tlei'-se encontrar em lk;rlini ttxlos os jor- 
íiaes da França^ Inglaterra, Italia, ele., 
inclusivé os jornaes caricatos de Pariz. 
Surprehendeu-me que o mesmo nao acon- 
teça em Ijondres, ondenião i>ude oliter um 
joi'iial allemão. . . 

Quanto aos recursos eoononiifos da 
Allema.nlia, cpie me diz? 

Vereladeiramente surprehend-ntes. 
Mesmo os allemães os mais o{>tiunstas 
monstraram-se admirados do formidável 
p.oder economico do paiz. Succedéu aijui 
o que se-deu com o mecanismo militar. So 
quem lá esteve pôde imaginar como fune- 
cionou a ,,machina alleman. A Allema- 
nha contrahiu dois emprestimos internos 
que attíngiram a onze milhares. 

Encarregado por uma pessoa das mi- 
nhas relações de tomar alguns títulos des- 
ses emprestimos, tive que lazer cauda e 
esperar longo tempo ])ara ))oder assignal- 
os. 

- Então nã.o é verdade qu(» jíara o se- 
g'undo empréstimo, os bancos retiraram' 
das contas correntes recursos forçados e 
(pie os estrangeiros que tinham créditos 
nestes bancos receberam a communiea- 
ção de terem sido os seus saldos: emi")rega- 
dos na subscripção desses títulos? 

- - Não é exacto. O que os bancos fi- 
zeram eni muitos casos foi aconselhar aos 
seus correntistas', ])or meio de circulare-s, 
que subsci'evessem o empréstimo, mas não 
houve pressão nesse sentido. O povo nfip. 
retém o oiulo e o entrega aos Imncos. O.s 
cinematograplios, os theatros alfixaivun 
caitazes dizendo que concederiam entra- 
oa gratuita ás pessoas que a])resentass!!m 
100 marcos em om'o pai'a serem trocados 
por papel. Pois foi uma verdadeira onda. 
que accorreu aos ,,g'aichcts". 

Os prisioneiros. 

— E' verdade que os prisioneiros eão 
maltratados? 

-- Não. O que ha é uma gnidarao desse. 
tra.tamento, segundo as nacionalidades. O.s 
Irancezes são os mais bem tratados; os 
russos são bem tratados: e os inglezes ai>e- 
nas com as extrictas prescripções dos; tra- 
tados internacíonaes. Isso não sou eu quein 
diz: foi o que verificou uma commissao 
de personalidades de paízes neutros c, poi'- 
tanto, uma commissão insuspeita. A ])ro- 
posit-o, occon'e dizer (jue os allemães vêm 
\una verdadeira admiração |)elos f rance- 
zes — pelo seu patriotismo, pelo seu gemo 
cx>m1rativo. Hoje, os grandes ci-itícos mi- 
litares da Allemanha reconhecem que a 
batalha do Mame foi derrota iníligida pe- 
lo gênio incompara.vel de Joffre e rend nn 
a este grande militar as maior'CS honras. 

O K a i s e r. 

— Teve occasião de vêr o kaíser? 
— Não o vi. Guilherme II sáe e entrai 

em Berlim, move-se de um cami» de ope- 
rações para outro sem que ninguém o 
saiba. Um diplomata de Berlim, meu ami- 
go, viu-o, p'Orém, num ,,Te-Deum'" e trans- 
mittiu-me as suas impressões. Os cabellos 
embranqueceram notavelmente, a sua 
physionomia revela um corpo e. um es- 
pirito que estão em continuo labor. 

Impressões de Lon dres. 

— Que impressões traz de Londres; 
— Já deixei antever de um modo ge- 

ral como o inglez cucara esta guerra. <> 
inglez não peixleu a sua Unha. Sabe quoj 
tem de resolver um fonnidavel problema. 
Está unido e consciente da obra, que tem 
de levar a cabo. Possue unui grande re- 
serva de soldados. Pôde dispor de quan- 
tos soldado^ precisar. As suas difficulda- 
des maiores são: adaptar todas as indus- 
trias ao fabrico de munições, o que se 
vae fazeiulo com todo o successo, e crear 
officiaes. Esta ultima razão é a ([ue tein 
retardado a remessa de tropas para o Con- 
tinente. Um aspecto admiravel do espiri- 
to britamiico neste momento é o que no.'i 
é offerecido pelo espectaculo de sacrifício, 
sem restrioções que toda a nobreza in- 
gleza está fazendo pela nação. Esta classe 
social está sendo positivamente dizima.;iai 
e dá bem a medida do patriotismo inglez. 
Basta dizer ()(ue as casas commerciaes'. 
fornecedoras de objectos de uso indivi- 
dual da nobreza, estão com insignifican:-. 
te trabalho e affixam listas colossaes de 
numerosos mortos pertencentes á nobre- 
za,. A Inglaterra é sempre o paiz do in- 
dividualismo, do respeito aos cidadãos e 
ás suas opiniões. Não obstante achar-se. 
em frente ao maior conflicto que já aba- > 
lou a humanidade, a Inglaterra nao ([uiz 
impôr o serciço militar obi'igatorio, por 
que o povo o não aceitava. Assisti a hi- 
numeras reuniões em Hyde-Park. Agora, 
em plena guen'a quando a mais rigorosa 
censura, quando todas as medidas extre- 
mas se justificam, o governo prante com 
a sua autoridiade e oom' a sua força as reu- 
niões nesse logradouro iiublico a todas 
aquelles que quizerem manifestar a sua 
opinião prô ou contra a guen-a, a. favor 
ou não do g'ovei-no. Liberdade assim, li- 
berdade real como esta, só na Inglaterra. 

Estavam chegando os numerosos aini- _ 
gos que vinham apresentar cumprimen-' 
tos ao dr. Moraes Barros e nós que já 
havíamos abusíido da. sua paciência no.s, 
retiramos agradecendo a fineza ((ue dis-( 
pensou ao .,Estado". 

(Do ,,() Estado de São Paulo".^ J 


